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er ſehr bewunderte und deren Ausmalung nach 


Bezirkspräſident, der Biſchof und der Vorſtand 


Verwalters und der Vorſteherin der Penſion 


kunſt erneuert. 


Stimme zu mildern. 


Bonaparte getan hatte. 


Augenbrauen, die ich in meines Alters noch 


N „je chnurrbart anders 
Dem franzöſiſchen Kirchenfürſten verſicherte der 
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H. Reklamen 30 H. 


Der Kaiſer im Elſaß. 

Die Parade auf dem Exerzierplatz Fres⸗ 
kaly bei Metz, welcher auch die Kaiſerin bei⸗ 
wohnte, nahm am Sonnabend unter den 
Augen des Kaiſers einen prächtigen Verlauf, 
nach derſelben frühſtückte die Kaiſerin bei dem 
Grafen und der Gräfin Zeppelin und fuhr 
ſodann im offenen Wagen nach Schloß Urville 
zurück. Der Kaiſer ritt nach der Parade an 
der Spitze des Königs⸗Infanterie-Regiments 
nach deſſen Kaſerne in Montigny, wo derſelbe 
das Frühſtück einnahm. Um 3 Uhr fuhr der 
Kaiſer nach Metz nach der Templerkapelle, die 
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Kataſter beträgt. Ferner wurde beſchloſſen. 
die Einführung einer Bauplatzſteuer in Ge. 
meinden iſt die Einführung der Bauplatzſteue 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Mi 
niſterien des Innern und der Finanzen zuge- 
laſſen. Schließlich wurde noch mit 43 gegen 
31 Stimmen ein Antrag Kiene auf obliga⸗ 
toriſche Einführung einer Warenhausiteuer 
angenommen. — In Duisburg iſt eine Orts- 
gruppe des Bundes der Kaufleute begründet 
worden. — In Plauen (Vogtland) iſt der 
Ausſtand der Stuckateure dadurch ſchnell be 
endet worden, daß die Meiſter ſämtliche Forde⸗ 
rungen der Gehilfen auf ein Jahr bewilligt 
haben. 


| nl ua zu kn 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. Die Umwandlung von 
Feldgeſchützrohren Konſtr. 1896 aus den Re- 
ſervebeſtänden der Feldartillerie iſt im Gange. 
Mit den daraus entſtehenden Rohrrücklauf⸗ 
geſchützen, die das zukünftige Feldgeſchütz vor⸗ 
ſtellen, wird ein Teil der Feldartillerie ausge⸗ 
rüſtet, um damit noch im Laufe dieſes Som⸗ 
mers Verſuche in größeren Verbänden vorzu— 
nehmen und während des Kaiſermanövers vor 
dem Kaiſer geſchloſſen aufzutreten. Auf die 
Reſultate, die dann mit den abgeänderten Ge— 
ſchützen erzielt worden ſind, wird ſich nach der 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ die neue Geſchützvorlage 
gründen. Inzwiſchen werden auch auf den 
größeren Schießplätzen ausgedehnte Schießver⸗ 
ſuche mit dieſen Geſchützen Fattfinden, deren 
Ergebniſſe in der Hauptſa 1 ebenfalls vor 
dem Kaiſer feſtgeſtellt werden dürften. 

— Der am 15. d. Mts. fällig geweſene 
Wechſel zur Bezahlung der deutſchen Forde⸗ 
rungen an Venezuela iſt eingelöſt worden. 

— Die Bedeutung der preußiſchen Spar⸗ 
kaſſen für die Kreditgewährung überwiegt die 
der meiſten eigentlichen Kreditanſtalten. Im 
Jahre 1901 ſtanden einem Einlagebeſtande 
von 6243,43 Millionen Mark Reſervefonds in 
Höhe von 420,14, Separat- oder Sparfonds 
won 10,88 und einem eigenen Vermögen von 
3,80 Millionen, zuſammen 6678,25 Millionen 
außer einem Kaſſenbeſtande von 111,51 Mill. 


edle Land liebe. — Ganz anders läßt ſich aber 
der Kardinal Gotti vernehmen. Dem „Prä⸗ 
fekten der Propaganda“ zufolge wäre Wil⸗ 
helm II. ſofort auf die Frage des Protektorats 
losgegangen. Er hätte dem Papſte vorgeſtellt, 
daß er allein die Chriſtenheit in Klein⸗ und 
Oſtaſien ruhmreich zu verteidigen im Stande 
ſei, während die Franzoſen infolge ihrer inne⸗ 
ren Zwiſtigkeiten das Preſtige verloren hätten. 
Der Papſt ſoll darauf erwidert haben, daß die 
Schwierigkeit nicht darin beſtände, das Protek⸗ 
torat Frankreich abzunehmen, weil die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſelbſt nicht viel darauf zu 
geben ſcheine; nur wäre zu fürchten, daß ſie 
dann den Botſchafter, mit dem er ſich ſehr gut 
ſtände abrufen, und den Papſt bei uldigen 
würde, den Bruch herbeigeführt zu halᷣn. Der 
Kaiſer dagegen machte geltend, daß das offi⸗ 
ielle Protektorat nur eine gerechte Belohnung 
für ſeine Bemühungen um die katholiſche. 
Miſſion wäre. Er ſoll ſogar geſagt haben, der, 
Papſt hat das zwei Perſonen wiederholt: 
brauche weitere Horizonte und erſticke in der 
Staatsreligion.“ Leo XIII. hörte ihn ruhig 
an und machte den Kaiſer dann darauf auf⸗ 
merkſam, daß es ſich dabei auch um Geld— 
fragen handle. Trotz allem lieferten die Fran⸗ 
zoſen noch die größten Beiträge für die Miſſio⸗ 
nen, nämlich 20 Millionen jährlich. Der Kai⸗ 
ſer geſtand darauf, daß er nicht in der Lage ſei, 
dieſe augenblicklich zu bewilligen. Zum 
Schluß verſicherte der Papſt dem Kaiſer, daß 
er nie daran gedacht habe, ſeinen Nachfolger 
ſelbſt zu beſtimmen, worauf der Kaiſer ihm 
erklärte, er habe mit dem König von Italien 
die nötigen Maßregeln beſprochen, die zur 
Sicherheit des Konklaves erforderlich erſcheinen 
würden, was der Papſt etwas ſkeptiſch aufzu- 
nehmen ſchien. 

% * . 
Aus dem Reiche. 

Der König Georg von Sachſen empfing 
den japaniſchen Geſchäftsträger in Berlin Dr. 
Riotaro Hata, um ein Handſchreiben des Kai⸗ 
ſers von Japan ſowie die Inſignien des Chry— 
ſanthemum-Ordens entgegenzunehmen. — 
Der Gouverneur von Metz. General Stötzer, 
it als Nachfolger des Grafen Häſeler zum 
kommandierenden General des 16. Armeekorps 
ernannt worden. — Der Chef des Militär- 
kabinetts Graf Hülſen⸗Häſeler erlitt während 
des Exerzierens auf dem Paradefelde bei Metz 
eine Herzaffektion und befindet ſich augen⸗ 
blicklich im Lazarett beim Vorort Montigny. 
— Der Herzog von Trachenberg beabſichtigt 
wegen ſchwerer Augenkrankheit vom Ober⸗ 
präſidium der Provinz Schleſien zurückzu⸗ 
treten. — Der preußiſche Finanzminiſter Frhr. 
v. Rheinbaben, der in Newyork eingetroffen 
iſt, hat den Preßvertreter gebeten, ſeine Reiſe 
als die eines Privatmannes betrachten zu 
wollen, und ſelbſt ſeine Privatadreſſe zu ver— 
ſchweigen. — Der als Soliſt und auf dem Ge⸗ 


guten Vorbildern er zugeſagt hat. Darauf be⸗ 
ſuchte der Kaiſer mit Gefolge den General⸗ 
oberſt Grafen Häſeler; General Stoetzer be- 
gab ſich mit ins Krankenzimmer, wo man 
eine halbe Stunde verblieb. Sodann fuhr 
der Kaiſer nach dem Amphitheater, wo ihn der 


der Altertumsgeſellſchaft begrüßten. Major 
Schramm, Archivdirektor Wolfram und Mu⸗ 
ſeumsdirektor Reune gaben die Erklärungen. 
Der Kaiſer war ſehr heiter und ſcherzte. Er 
ſagte zum Biſchof, er denke, Geiſtliche gehen 
nicht ins Theater: Die Antwort lautete: Ins 
Römiſche, Majeſtät! Um 5,15 Uhr erfolgte 
die Abfahrt nach Urville. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag trafen Vorm. 10 Uhr der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Schloß Urwille unter dem Ge- 
läute der Glocken in Kurzel ein und nahmen 
an dem Gottesdienſte in der Kaiſerkirche teil. 
Nach demſelben begab ſich das Kaiſerpaar nach 
dem Wilhelm⸗Viktoria⸗Stift für alte Leute 
und von dort nach der neuen evangeliſchen 
Penſion in dem alten Hugenottenſchloß, wo ſie 
von den Penſionärinnen unter Führung des 


empfangen wurden. Nach Beſichtigung der 
Räumlichkeiten fuhr das Kaiferpaar nach Ur⸗ 
ville zurück. 


Kaiſer und Papſt. 
Ueber Paris kommen jetzt nähere Mit: 
teilungen von Einzelheiten über den Beſuch 
Kaiſer Wilhelms beim Papſt: Die Liebe und 
die Zärtlichkeit, die Leo XIII. für Wilhelm II. 
empfindet, iſt für Niemanden ein Geheimnis. 
Dieſe Zärtlichkeit, in die ſich viel Neugierde 
miſcht, gleicht dem Gefühle des alten Soldaten 
für einen jungen Heerführer, der die Kriegs- 
Der Kaiſer, der bei ſeinem 
erſten Beſuch ungeſtüm und wild erſchienen 
war, zeigte ſich dieſes Mal von ganz anderer 
Seite. Er hatte ſich offenbar Napoleon I. als 
orbild genommen. Er zeigte eine ſehr 
achtungsvolle Haltung, wie die eines Sohnes 
dem Vater gegenüber und ſuchte ſelbſt ſeine 
Er nannte ſofort vor 
aller Welt den greiſen Papſt „Vater“, wie es 
En 1 = ni Sr Be⸗ 
er dagegen den Ti eiligkeit“ 
eee rofeller ‚Eduard. dean 
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ſchen Biſchof erzählt, wie tief ihn die zarte Zu- 0 8 0 = 
vorkommenheit des Kaiſers gerührt hätte. Das] bis 1899 Konzertmeiſter in der Dresdener Hof. 
kapelle, iſt in Dresden im Alter von 64 Jahren 


kleine Kiſſen, auf das Leo XIII. ſeine Füße in] kap 5 
dem mit dem Goldkreuze geſtickten Pantoffel] [geſtorben. — Aus Anlaß des hundertſten Ge- 
zu legen pflegt, war fortgeglitten. Der Kaiſer]burtstages Liebigs wurde der Erbauer und 
bückte ſich, um es wieder auf den rechten Pla |erite Direktor der chemiſchen Fabrik „Ories- 
zu ſtellen. Da der Papſt dabei eine Bewegung heim Elektron“ in Bitterfeld, Piſtor, der jetzt 
machte, um den kaiſerlichen Gaſt zurückzu- in Zum in Spanien eine elektrotechniſche Fa⸗ 
halten, ergriff dieſer die ſchwache und zitterndebrik haut, zum Ehrendoktor der philoſophiſchen 
Fakultät in Gießen ernannt. — Das Linien- 


Hand des Greiſes und führte fie an ſeineFakr 
Lippen. Der Papft ſagte dem Prälaten, dem ſſchiff „J“, welches demnächſt von der Schichau⸗ 
Werft in Danzig abläuft, wird von dem 


er dieſe vertraulichen Mitteilungen machte, 
daß er dabei zu ſeinem Erſtaunen bemerkt] Fürſten zu Hohenlohe Langenberg auf den 
hätte, der Kaiſer trüge ein Armband. „Das] Namen „Elſaß“ getauft werden. — Zu dem 
muß wohl eine neue Mode ſein“, bemerkte der] 14. deutſchen Bundesſchießen, das im Juli 
Papſt lächelnd dazu. Er fuhr dann mit der d. J. in Hannover ſtattfindet, find jetzt von 
Erklärung fort, daß Wilhelm II. ihm ſehr ge allen deutſchen Bundesfürſten Ehreupreiſe ein- 
altert erſchienen wäre. „Ich bin erſtaunt über] getroffen. Die Geſamtzahl der Ehrengaben 
den Wechſel ſeiner Phyſignomie“, ſagte er. für das Bundesſchießen, deſſen Protektorat be- 
„Er hat eine ſcharfe Falte zwiſchen den beiden [kanntlich der Kronprinz übernommen hat, be⸗ 

läuft ſich auf mehr als Hundert. — In Stutt⸗ 
gart nahm die Kammer der Abgeordneten bei 
Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die 
Beſteuerungsrechte der Gemeinden und der 
Amtskörperſchaften mit 68 gegen 10 Stim- 
1 ) men einen Kommiſſionsantrag an, wonach die 
Papſt ferner, daß er mit dem Kaiſer nicht über[ Gemeinden zur 8 einer Gemeindeein- 
die franzöſiſchen Angelegenheiten ge Hrochen] kommenſteuer verpflichtet werden, wenn die 
habe; denn der Kaiſer wiſſe, wie ſehr er dieſes[ Gemeinde-Umlage mehr als 2 v. H. der 


Mill. an zinstragenden Anlagen gegenüber. Am 
bedeutendſten iſt darunter die Anlage in 
Hypotheken oder Grundſchulden mit 8767,78 
Millionen, alſo mehr als 3½ Milliarden ME, 
Die in früheren Jahren überwiegende Anlage 
in ländlichen Hypotheken wird in neuerer Zeit 
mehr und mehr von derjenigen in ſtädtiſchen 
überflügelt; auf dieſe kamen 2221,53, auf jene 
nur 1546,25 Mill. Mark. Nächſtdem iſt die 
Anlage in Inhaberpapieren mit 1727,01 Mill. 
von Bedeutung. Schon mehrfach kleiner iſt 
die Anlage bei öffentlichen Inſtituten und 
Korporationen mit 650,40 Mill., die nur in 
Weſtfalen und der Rheinprovinz 100 Mill. 
überſchreitet, noch biel geringer. die gegen 
Fauſtpfand (Lombard) mit 92,33 Mill. Ver⸗ 
hältnismäßig wenig entwickelt iſt bei den 
preußiſchen Sparkaſſen die Perſonalkredit⸗ 
gewährung; auf Schuldſcheine ohne Bürgſchaft 
waren nur 12,17 Mill. Mark, auf ſolche mit 
Bürgſchaft 143,74 Mill. ausgeliehen. Da. 
gegen betrug die Anlage in Wechſeln nur 89,09 
Millionen Mark. Im Allgemeinen weiſt die 
Verteilung der Sparkaſſenbeſtände auf die 
verſchiedenen Anlageformen von Jahr zu Jahr 
nur geringe Schwankungen auf. 


hat bei Perthes in Gotha eine Schrift unter 
dem Titel „Kaiſer Wilhelm II. an Admiral 
Hollmann über „Babel und Bibel“ erſcheinen 
laſſen, worin er dem Kaiſer „für ſeinen jo in 
haltreichen, erhebenden, echt chriſtlichen und 
wohl begründeten Brief“ von Herzen dankt. 
Der Biſchof ſchließt mit den Worten: „Er (der 
Kaiſer) hat durch denſelben (den Brief) vor 
aller Welt ein gutes Zeugnis abgelegt und 
dem Könige der Könige die Ehre gegeben, eine 
Tat, die, ſo vertraue ich, weder für ihn ſelbſt 
noch für ſein Volk ohne Segen bleiben wird.“ 

— Die Brandenburgiſche Fiſcherei⸗Aus⸗ 
ſtellung, veranſtaltet aus Veranlaſſung des 25. 
jährigen Beſtehens des Fiſchereivereins der 
Mark Brandenburg, wurde geſtern Mittag 
den Kronprinzen in Gegenwart von 
Vertretern der Reichs-, Staats- und Provin⸗ 


nicht habe. Die Augen ſind ſtark umrändert 
und um den Mund liegt ein bitterer Zug, viel⸗ 
leicht, weil man ihn jetzt beſſer ſieht, ſeitdem 
der Kaiſer ſeinen S ö trägt.“ 


— — 


Lüge vor Gottes heiligen Altar trat, weil ich 
an jenem geweihten Ort einem Weibe Liebe 
und Treue ſchwur, und doch das Bild einer“ 
andern unauslöſchlich im Herzen trug. — Das 
war Sünde. Ich hüße dafür bis ans Grab. ö 
Glücklich bin ich nicht mehr geweſen, ſeit ich ſich aller Herzen im St 
von Dir fort ging. Warum ich mich ver⸗ 
heiratete, möchteſt Du wohl gerne wiſſen?. Ich 
ſehnte mich nach geordneten Verhältniſſen und 
war des Herumirrens herzlich ſatt. Ich hatte 
Sehnſucht nach Glück, nach einem Herzen, das 
mir angehörte. In meiner Frau glaubte ich 
eine Gefährtin, eine Freundin gefunden zu 
haben. Leider täuſchte ich mich. Sie wollte 
eben nur einen Mann. Doch ich will die Tote, 
die vielleicht nicht mehr Schuld hat als ich 
ſelbſt, nicht anklagen. Wir verſtanden uns 
nicht. Das einzige Glück war mein Kind —“ 

Hier brach der Brief ab. Ob der Schreiber 
plötzlich die kalte gand des Todes fühlte? 
Wer wollte es jagen‘ — 

Lange ſaßen die drei beiſammen und plau-“ 
derten von Vergangenheit und Zukunft. 

Frau Minna wurde nicht müde, die Schön⸗ 
heit ihrer Heimat hervorzuheben. Wie freute 
ſich die Gute, Anny dort einführen zu dürfen. 
Die Gatten beſchloſſen nun, die Abreiſe zu be- 
ſchleunigen. Was Hans, ihr geliebter Junge 
wohl jagen würde, wenn ſie ihm unvermutet 
eine kleine Schweſter mitbrachten? Als 
Knabe hatte er keinen ſehnlicheren Wunſch, als 
ein Schweſterchen zu beſitzen. Die Mutter ver⸗ 
gegenwärtigte ſich im Geiſte wieder jene frohe 
Zeit. Sie ſah das bildhübſche Kind im blauen 
Sammetanzüge, mit den wehenden Locken, die 
er ſtets Angeber als Knahe, und die in den 
langen Ringeln auf den weißen, geſtickten Kra⸗ 
gen niederfielen. Sie glaubte, noch heute ſeine 


„Lieber Alter“! — 

fühle, es geht zu Ende mit mir; deshalb 
komme dich zu Dir mit einer großen Bitte: 
Nimm 5 meines Kindes an! Das Schickſal 
n 1 1 herzigen Anny liegt mir ſehr 
am Herzen und raubt mir die Ruhe der letzten 
ee, wre rn Er — ich 

Soul 8 3 

hier kann es nicht bleiben, es * a 
kümmern. Anny iſt ein ſehr kluges, aufgeweck⸗ 
es. Ding, ihr kleines Herz braucht Sonnen. 
ſchein, braucht Liebe. Meine Schweſter fit eine 
harte, im Kampf ums Daſein verbitterte Frau 
geworden, und nicht geeignet, mein Kind zu 
erziehen. Deshalb nimm Anny zu Dir, bei 
Dir, das weiß ich, iſt ſie wohlgeborgen. Du 
biſt gut, und Deine Frau wird, wie ich ſie be⸗ 
urtetle, einer armen, hilfsbedürftigen kleinen 
Waiſe willig ihr Herz und ihr Haus öffnen. 


behandelte. A iebte fie es, allein 
durch 0 Wald oder Park zu ſtreifen. Dazu 
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haben mich verfolgt bis ans Ende. Ich en einen Bruder! Storch teich Sun Hans, der Sohn des Hauſes, war inzwiſchen 


m Oberleutnant aufgerückt, aber noch immer 
hatte ſich der Herzenswunſch feiner Mutter, 


und anderen nicht zinsbaren Anlagen 6526,42 


— Der altkatholiſche Biſchof Dr. Weber] d 


rechte Natur con Durhbruh. Sie zeigte ſich Hans erbot ſich, ihr Unterricht zu geben. Sie daß die ganze Straße davon bedeckt war. 
n 


gen des Mädchens glühten vor Freude unde 
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zialbehörden eröffnet, und zwar in dem Ele⸗ 
ment, wo die Fiſcherei heimiſch iſt, im Zeichen 
des Waſſers. Sowohl bei Ankunft, wie bei 
der Abfahrt des Kronprinzen goß es, was es 
nur vom Himmel herunter konnte. Von den 
zahlreichen anweſenden Gäſten ſeien nur die 
Miniſter von Podbielski und Dr. Studt, fer- 
ner Unterſtaatsſekretär Hopf vom Reichsamt 
des Innern, der Direktor des Inſtituts für 
Meereskunde, Frhr. von Richthofen, Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner und Oberpräſidialrat 
von der Schulenburg genannt. Als der 
Kronprinz in Begleitung ſeines Adjutanten 
Major von Oppen angekommen, wurden ihm 
die verſchiedenen Perſönlichkeiten vorgeſtellt, 
worauf der Präſident des Brandenburgiſchen 
Fiſchereivereins, Geh. Juſtizrat Uhles, eine 
längere Anſprache an den Kronprinzen richtete 
und mit dem Danke für ſein Erſcheinen die 
Bitte um ſein Wohlwollen für den Verein an- 
knüpfte. Die Anſprache fand ihren Ausklang 
in einem Hochruf auf den Kronprinzen, der 


nehmen. Es brauche kaum geſagt zu werden. 
welche Nation bei einem derartigen Feldzug 
den Kürzeren ziehen würde. 

Aus Portsmouth wird gemeldet: 
Die Nacht König Eduards erhielt Befehl, ſich 
zum 18. Juni ſeefertig zu halten. Es heißt, 
der König werde Deutſchland und Rußland 
beſuchen. 

Wie aus Sofia gemeldet wird, nahm 
Fürſt Ferdinand die Demiſſion des Kabinetts 
Danew an und betraute den General der Ne- 
ſerve Petro mit der Bildung des neuen 
Kabinetts. 

In Marokko dauern die Kämpfe fort. 
Einem Telegramm aus Melilla zufolge griffen 
die Truppen des Sultans Tazza an und 
nahmen es im Sturm. Vorher hatten ſie die 
Umgegend des Ortes geplündert und in Brand 
geſteckt. Zahlreiche Perſonen büßten hierbei 
das Leben ein. Die ſpaniſche Regierung hat 
wegen der unſicheren Lage in Marokko Maß⸗ 
nahmen zur Verteidigung von Cauta getroffen 
dann die Ausſtellung, der er das größte Inter⸗ ER die Ne . 
ee b eutgegenbringe, für eröffnet erklätke⸗ Krie e ſich in Algeciras befanden, zu Schiffe 
Hierauf trug der Kronprinz mit feſten Strichen 96 ta ſend 6 ; 
ſeinen Namen in das aufgelegte Ehrenbuch n BT Eee 0 
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Se at m aan 5 Fugeung 5 ſtändigen Eiſenbahner vorläufig ab, nachzu⸗ 
Si e ee eee e See geben, da die Regierung zu harte Bedingungen 
. Veſichtigung 705 Austellung En ſtellt und die Leiter des Ausſtands nicht wieder 
eee Bei Dr. Brühl vom Königl. phgfio- einſtellen will. Sie werden ſich morgen in 
. Inſtikut, als der eigentliche Leiter einer Verſammlung darüber entſcheiden, ob ſie 
580 ee DER Ehrengäſten die Obiekte die Arbeit wieder aufnehmen werden oder nicht. 
erläuterte. Der Kronprinz zeigte ein ganz be⸗ Wie aus Waſhington gemeldet wird 
ſonders lebhaftes Intereſſe für die einzelnen ſind die Ausſchreitungen gegen die Juden 2 
Hegenſtände, ſo Die Fiſchereikarte der Provinz Kiſchinew Gegenſtand nichtformeller Mittei- 
Brandenburg, 5 die hiſtoriſchen Erinnerungen lungen zwiſchen dem Staatsſekretär Hay und 
or 15 eng De Fiſchhändle u gore] der ruſſiſchen Regierung geweſen. Die Vermitte⸗ 
zugsweise intereſſierte ihn. in der Michaſchen lung erfolgte durch den amerikaniſchen Bot- 
Fa ande Brut der Fiſche und Strebje andſſchafter in Petersburg Me. Cormick. Staats- 
Ales eee ne e ſekretär Hay unternahm den Schritt auf Er⸗ 
chenkte d 9 9 3 ücke für Fischer ſſuchen der amerikaniſchen jüdiſchen Geſellſchaf⸗ 
en 75 Pente rg ten, die zu den Unteritügungen für die Ge⸗ 
N wehen db tale, © TE Mandver⸗ plünderten beizutragen wünschten. Botſchafter 


h g Nicht minder inter⸗ Me. Cormick teilte dem Staatsiefretär Hau 
oſſierte den Kronprinzen die Ausſtellung des mit, die ruſſiſche Regierung habe ihn offiziell 


Anglerbundes. Mit Worten hoher Anerken- benachrichti „n 9 

; ? . gt, daß kein Anlaß zu Spenden 

schön 1 92 0 Kronprinz um 1 Uhr die ere ſei, da ein Notſtand nicht beſtehe: 

eee Ausſtellung I nichtsdeſtoweniger würde man jedoch in Ruß 
r land milde Gaben dankbar annehmen. Den 

Ausland. Vereinigten Staaten wurde gleichzeitig für ihr 
In Paris empfing humanitäres Intereſſe Dank ausgeſprochen. 

Präſident Loubet den In Anbetracht des amtlichen Dementis der 


5 retten rar 
Großfürſten Michae ; ; 
Michailowitſch, demſelben wurden Meere ruſſiſchen Regierung kann das Staatsdeparte⸗ 


Ehren erwieſen. Loubet ſtattete ſpäter dem 
Großfürſten einen Gegenbeſuch ab. 
empfing der Landwirtſchaftsminiſter 
Gruppe Pariſer Abgeordneten, welche ange— 
ſichts der Brotteuerung eine Herabſetzung De 
Getreidezölle von ihm erwirken wollten. Der 
Miniſter erklärte, die jetzigen Getreidepreiſe 
rechtfertigten eine ſolche Maßregel nicht. 


ment keine weiteren Schritte in der Sache tun. 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund geriet ein auf dem 
Güterboden des Hauptbahnhofes beſchäftigter 
Arbeiter zwiſchen +: 2 — 2 — 
' 12 : > und wurde ihm der Bruſtkaſten eingedrückt, jo 
Wie aus Paris telegraphiert wird kam daß der Tod alsbald eintrat. Eine Frau und 
es geſtern nachmittag in einer Kirche im Bezirk 4 Kinder trauern um den Tod ihres Er⸗ 
Belleville zu einer Schlägerei, bei der etwa 10 nährers. — Das bisherige Realprogymnaftum 
arenen Verletzungen davontrugen. In dem in Stargard iſt durch Miniſterial⸗Erlaß 
n DE 8 jeine Predigt als Realſchule anerkannt und damit zur 
denkern, die Wlmittelbar ern ER militärberechtigten Lehranſtalt avanciert. — 
N N nter der Kanzel] Die Kapelle des Kolberg. Inf-Negts. Nr. 9 


Platz genommen hatten, der Ruf „Genug!“ i, z n ce AN ; 
Sofort fielen mehrere klerikal geſinnte junge in Stargard hat ſic auf Krnftreiſen begeben. 


ö : > 55 1 ie konzertierte am Sonnabend bereits unter 
ag mit Stodhieben und Fauſtſchlägen über ed Kohlmanns Leitung in Hamburg im 
ie Freidenker her. Das Handgemenge wurde Alſter-⸗Pavillon. — In Rummelsburg 
ſchnell allgemein. Es wurde mit Stühlen ge- wurden von der Kirchengemeinde 18 000 Mark 
worfen. Die Polizei griff ein und trennte die zur Erbauung eines Kirchturmes bewilligt. — 
e der Ae ae Perjonen, |” Das bei Schivelbein belegene, 3000 Morgen 
und Fr re große Rittergut Klützkow, dem Ritterguts⸗ 
hatten, hinaus und nahm etwa 5 Verhaftun⸗ beſitzer Schmeling gehörig, iſt für den Preis 
nen A -ı ud) in der Rue de Vauves kam von 420000 Mark in den Beſitz des Kauf⸗ 
es geſtern früh zu einer Schlägerei zwiſchen manns Philipp Jacob, zu Labes wohnhaft 
e und klerikal geſinnten jungen übergegangen der letztere wird das Gut durch 
8 In Marſeil 3 Vermittelung der General-Kommiſſion in bes 
5000 Perſonen — die Perfekt um d Hera liebig große Rentengüter aufteilen. — In 
Mdrefie niederzulegen, in welcher Trennung] A rom (Hinterpommern) batte ſich dor 
von Kirche und Staat gefordert wird gſeiniger Zeit die taubſtumme Nähterin Bertha 
In Birmingham ſprach ſich am] Granzin mit der Bitte an den Kaiſer gewandt, 
Sonnabend Chamberlain für das Festhalten ihr eine Nähmaſchine ſchenken zu wollen Dieſe 
an der imperialiſtiſchen Schutzzollpolitik aus. — — iſt me N 8 Wap 
In England wird dieſe Rede allgemein als it die erbetene Nabmaſchine eingetroffen un 
eine Art Zollkriegserklärung an eutſchland der Dittſtellerin übergeben worden 
betrachtet. „Globe“ ſagt, wenn Deutſchland 
verfuchen ſollte, Repreſſalien gegen Kanada zu 
üben, werde Großbritannien ſicherlich an dem 
Tarifkrieg zu Gunſten ſeiner Kolonie teil⸗ 


Kuunſt und Literatur. 
Der bekannte Operetten-Komponiſt eo 


: Nun ie wollte ihm gefallen, ihm allein, bei deſſen 
machte ſie wieder allerlei Pläne, — vielleicht,] Anblick ihr Herz höher ſchlug. Er ſchien nichts 
daß Anny ihn zu feſſeln vermochte. Vorläufig zu bemerken von der Neigung, die ſich, ihr 
war dazu freilich ſehr wenig Ausſicht, und die) ſelbſt kaum bewußt, in das junge Herz ge— 
gelegentlichen, dahin zielenden Aeußerungenſſchlichen hatte. Ihr Lächeln, ihr freudiges Er- 
Frau Minnas fielen auf unfruchtbaren Boden. röten, wenn er ſich im Geſpräch an ſie wandte, 
Allerdings hatte ſie ſchon beobachtet, daß über) wußte er ſich entweder nicht zu deuten, oder 
Annys Geſicht jedesmal ein freudiges Erröten| er nahm es gar nicht wahr. 
huſchte, wenn Hans ſich ihr nahte, aber dieſer 
behandelte fie durchaus nicht als erwachſeneſholden Geſicht zu leſen, und fie war glücklich 
Dame. Er neckte ſich gern mit ihr, erfreute ſichf über ihre Entdeckung. Sie legte kein Gewicht 
an ihrem munteren Weſen, an ihren klugen auf Rang und Stand und Titel, ihr Sohn 
Einfällen und natürlichem Witz, ſowie an brauchte nicht nach Reichtum zu ſehen bei der 
ihrem friſchen, reizenden Lachen. Sie nahm Wahl ſeiner Frau, nur glücklich jollte er wer 
unwillkürlich jeden gefangen, der ſie näher] den, — ihr Einziger, jo glücklich, wie er es ver- 
kennen lernte. Die Kameraden, die Hans ge- diente. — — 5 
legentlich mit nach Hauſe brachte, machten. Eines Tages hatte Hans mit mehreren 
dem ſchlanken, hübſchen Mädchen ſämtlich die[ Kameraden einen weiten Ausflug zu Pferde 
Cour, doch Anny ſchien darauf wenig Gewicht gemacht. Anny mußte zu Hauſe bleiben, weil 
zu legen. f fie ſolchen anſtrengenden Touren nicht ge⸗ 
Hans beſuchte die Eltern, jo oft der Dienſt wachſen war. Sie ſtand am Fenſter des 
es ihm geſtattete, denn die Stadt, wo die Wohnzimmers und blickte ſinnend hinaus in 
Garniſon lag, war kaum eine halbe Stunde die Landſchaft. Hinter den fernen Bergen 
von dem Gute entfernt. Wenn Anny den ſtieg drohend eine ſchwarze Wolkenwand em- 
jungen Offizier auf ſeinem flinken Renner por, die mit unglaublicher Schnelligkeit näher 
ankommen ſah, dann blitzte es in ihren Augen zog. Ein heftiger Sturm bog die Aeſte der 
freudig auf. Gewöhnlich eilte fie ihm ent- Bäume rauſchend nieder, und binnen kurzer 
gegen und lachend und ſchwatzend traten die Zeit brach ein Gewitter los, wie Anny noch 
beiden dann bei den Eltern ein. nie eins erlebt hatte. Blitz auf Blitz und 
Da die junge Dame eines Tages den Wunſch 1 auf Schlag folgte in ununterbrochener 
Reihe, von wolkenbruchartigem Regen und 
ihr dies natürlich gewährt wie alles andere. Hagel begleitet. 


ihn verheiratet zu ſehen, nicht erfüllt. Nun 


Die Schloßen fielen ſo dicht. 


klatſchte vor Vergnügen in die Hände und war Anny preßte die Hand auf das pochende Herz. 
nicht wenig ſtolz auf ihren Lehrmeiſter, der Eine namenloſe Angſt hatte ſich ihrer bes 
mit ihren Leiſtungen außerordentlich zufrieden | mächtigt. — 
war: 8 b 5 
„Biſt doch ein kleiner Kobold Du, — alles ee Ne 9 82 

lernſt Du ſpielend, lobte er ſie, und die Wan. es Fortſetzung folgt.) 
Eifer. Anny ſah ſchön aus in dem dunkel⸗ 8 42 ? 1 
blauen, enganliegenden Koſtüm, und ſie freutteeee0000r73 b“ A 
ſich kindiſch darüber. Ja, ſie wollte ſchön ſein, N 


Deſto beſſer verſtand Frau Minna in dem 


anſprechender Erſcheinung ein vornehmes Spiel 


Aenperamentwoles Spiel ſchnel bie Gunſt des 
g r 3 die Rolle 1 Re - Du 

| ehr daukbar, gejangl eſe 
Hat der Menſch ſchon vor den * 


großen Eiszeiten in Europa ge- 
lebt? Dieſe Frage iſt durch die Arbeiten der 
neueren franzöſiſchen und deutſchen Anthro⸗ 
pologen in unſeren Tagen in den Vordergrund 
der Erörterung der anthropologiſchen Geſell⸗ 
ſchaften getreten und ſie hat auch jüngſt in der 
früher unter Virchows Leitung ſtehenden Ber- 
liner Geſellſchaft zu ſtundenlangen Debatten 
Veranlaſſung geboten. Während man, bisher 
annahm, daß die Anfänge der menſchlichen 
Kultur erſt in die verhältnismäßig ſpäte Erd⸗ 
periode nach dem Ende der letzten Eiszeit zu 
verlegen ſei und ſich nur ungern an den Ge⸗ 
danken gewöhnen wollte, daß der Menſch 
ſchon in der ſogen. Zwiſcheneiszeit exiſtiert 
und alſo die Schrecken der letzten Vergletſche⸗ 
rung Europas überdauert haben ſollte, gehen 
neuerdings die Beſtrebungen namentlich deut⸗ 
ſcher Forſcher dahin, aus den Fundamenten an 
primitiven Werkzeugen und Knochen nachzu⸗ 
weiſen, daß das Alter der menſchlichen Kultur 
bisher viel zu niedrig veranſchlagt war. In 
den ſoeben erſchienenen Lieferungen 31 und 32 
des Werkes „Weltall und Menſchheit“ 
nimmt einer der Führer dieſer Bewegung, 
Univerſitäts-Profeſſor Dr. Hermann Klaatſch, 
in dem Abſchnitt „Die Eiszeiten in ihrer Be⸗ 
ziehungen zu den älteſten Kulturſtätten in 
Europa“ auf Grund ſeiner eigenen gründlichen 
Forſchungen in Frankreich und Deutſchland 
Stellung zu der Streitfrage. Nach Klaatſchs 
Meinung, die von namhaften Forſchern unter⸗ 
ſtützt wird, hat der Menſch nicht nur ſchon vor 
der letzten, ſondern auch bereits vor der erſten 
Eiszeit Europa bewohnt, ſodaß wir die Ent⸗ 
ſtehung des Menſchengeſchlechtes mindeſtens 
in den letzten Teil der ſogen. Tertiärperiode 
der Erdentwickelung zu verlegen haben. Die 
überaus klaren und geiſtvollen Ausführungen 
werden, wie die bisherigen Teile des Werkes, 
durch eine Fülle wirkſamer Illuſtrationen er- 
läutert und ergänzt. 

Als weiterer Band von „Griebens Reiſe⸗ 
führer“ erſchien im Verlage von Albert Gold- 
chmidt. Berlin „Das Rieſengebirge“ 

18. Auflage. (2 Mk.) Der Band iſt von Dr. 
A. Otto unter Mitwirkung des Rieſengebirgs⸗ 
Vereins bearbeitet und bewährt ſich nicht nur 
als praktiſcher Führer des Rieſengebirges, 
ſondern auch des Iſer⸗ und Lauſitzer-, Glatzer⸗ 
und Waldenburger Gebirge. Zur Orientierung 
find 6 Karten und 4 Panoramen beigegeben. 


welcher uns da geboten wird, zwar nicht frei 
vom Tremolieren, aber doch wohlklingend und 
in der Höhe ausreichend, der Geſang gewinnt 
durch eine deutliche Ausſprache, das Spiel iſt flott 
und nicht ohne Humor. Das ſtimmungevolle und 
wirkſam vorgetragene Lied zum Lobe der Mädchen 


Wirkſamkeit bewährte. Von 
Stamm des Bellevue⸗Theaters 
Picha 


für ſich, ein 


weiter führte Herr 
Partie des 
Humor durch und auch Herr Gehlen als 
„Graf Bitonsky“ 
nannt ſein. 


der Damenchor im 2. Akt klang tro 
Beſetzung etwas dünn. 


erſten Auftretens daran Schuld tragen? 


mit größtem Intereſſe entgegenſehen! 
2. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Der Wiener Hof- und Gerichtsadvokat Dr. 
Theodor Zinner iſt nach Unterſchlagung von 
Depots in Höhe von 56000 Kronen und 
Hinterlaſſung bedeutender Privatſchulden 
flüchtig geworden. 

— Sa über die Handhabung des Haus- 
rechts in Verſammlungen auch in der jetzigen 
Wahlbewegung mehrfach verſchiedene Meinun⸗ 
gen aufgetreten ſind, ſei an eine Entſcheidung 
des Reichsgerichts vom 19. Mai 1893 erinnert. 
Darin wird u. a. geiant: Wenngleich der 
Eigentümer des Saales, in dem eine öffent⸗ 
liche Verſammlung abgehalten wird, keine 
Verpflichtung eingegangen ſei, durch welche er 
in ſeiner Verfügungsgewalt über den Saal 
gegenüber einer anderen Perſon beſchränkt 
werde, ſo ſchließe dies nicht aus, daß trotzdem 
Dritten gegenüber eine andere Perſon zur 
Ausübung des Hausrechts befugt ſei. Eine 
ſolche Befugnis ſei insbeſondere nicht davon 
abhängig, daß ſie ausdrücklich übertragen 
werde. Indem der Eigentümer ſeinen Saal 
zur Abhaltung einer Verſammlung dem Ein- 
berufer und deſſen Geſinnungsgenoſſen zur 
1 2 Verfügung geftellt habe, habe er ihm das Recht 
kekaunte erſte Kapellmeiſter, Herr Moerike, eingeräumt, zu dieſem Zwecke über die Räum⸗ 
den Orcheſterraum betrat, wurde demſelben eine lichkeiten zu verfügen. Demzufolge ſei der 
lreundliche Ovation bereitet, welche ſich nach der Einberufer zu der fraglichen Verſamm⸗ 
fanher durchgeführten Ouvertüre wiederholte. Zur lung berechtigter Inhaber des Saales ge⸗ 
Aufführung gelangte „Wiener Blut“, eine weſen. Der (des Hausfriedensbruchs) Ange⸗ 
Operette, welche noch unter der Flagge von klagte habe nicht zu den eingeladenen Gefin- 
Johann Strauß ſegelt, tatſächlich aber nur mit nungsgenoſſen des Unternehmers und Leiters 
einigen hiaterlaſſenen Kompoſitionen des Walzer⸗( der Verſammlung gehört und ſei nicht befugt 
königs ausgeſtattet iſt, unter denen ein ſich oft geweſen, noch länger in dem Saale zu ver⸗ 
wiedecholender Walter am wirkſamſten iſt. Ueber] weilen, nachdem ihn der Verſammlungsleiter 
die Aufführung ſelbſt läßt ſich recht günſtiges aufgefordert hatte, ſich zu entfernen. Der 
ſagen, vor allem verdiente das wohlgelungene Saaleigentümer habe dem Verſammlungs⸗ 
Zuſammenſpiel Anerkennung, wenn man bedenkt, leiter die ihm eingeräumte Verfügungsgewalt 
daß es ein neu zuſammengeſtelltes Solo- und] nicht wieder entzogen gehabt; der Leiter ſei 
Chorperſonal war, welches ſich zum erſten Male daher der zur Aufforderung „Berechtigte“ ge⸗ 
vereinte; neben Herrn Stopelmeifter Moe rikeſweſen im Sinne des $ 123 des Str. Gef. 
> Auen. — — Hei a 8 und lediglich dieſes Verhältnis ſei für die 

ank. 8 J u ellen it⸗ Fr 8 ji der 9 f Sfri 
glieder betrifft, jo wäre es gewagt, ſchon nach Drage, 00T) der‘ Angeklagte des dee 
dem erſten Auftreten ein beſtimmtes Urteil ab⸗ 
geben zu wollen, aber was wir ſahen und hörten, 
läßt darauf ſchließen, daß wir einer vielver: 
ſprechenden Operettenſaiſon entgegen ſehen können. 
In Frl. Wilhelma lernten wir in der Partie 
der „Gabriele“ eine Sängerin kennen, welche bei 


Bellevne⸗Theater. 
Die geſtrige Eröffnung der Operetten-Saifon 
ſand unter den günſtigſten Ausſichten ſtatt, das 
Haus wor bis zum letzten Plätzchen ausverkauft, 
die Vorſtellung nahm einen flotten Verlauf und 
das Publikum erwies ſich als überaus beifalls⸗ 
luſtig. Schon als der vom Vorjahr vorteilhaft 


geweſen. 

— In Breslau verurteilte das Kriegs- 
gericht den Oberleutnant Schöpke vom ſchleſi⸗ 
ſchen Trainbataillon Nr. 6 in Breslau wegen 
2 zu zehn Tagen Stuben⸗ 
arreſt. 


— Gegen den katholiſchen Probſt Günt 
in Bleſen wurde ein Strafverfahren 5 
Vergehens gegen $ 30a Strafgeſetzbuchs 
(Kanzelparagraph) eingeleitet, weil er die 
Praxis der Ordensverleihungen in Preußen 
kritiſiert hatte. Im vorigen Jahre ift Günther 
wegen eines gleichen Vergehens zu einem 
Monat Gefängnis verurteilt worden. 

— Der aus Mülheim a. R. 


entfaltet, auch die Stimme iſt recht gut, wenn 
biejelbe geſtern zu Anfang auch etivas ſcharf 
Hang. Weiter ſtellte ſich Frl. Ohla als „De⸗ 
moiſelle Cagliari“ vor, ihre Stimme iſt ſehr ſym⸗ 
E auch darſtelleriſch löſte die Debütantin 
hre Aufgabe zur vollen Zufriedenheit. Als Dritte 
im Bunde war es Frl. Laſſalle, welche in 


der Partie der „Probiermamſell Pepi“ ſich durch ſeit vier 


Stadtverordnel: 1 


verſammlung 


wehrgebäude in Grabow auf Grund des 
ſpeziellen Koſtenanſchlages auf 216 500 % 
am 20. Mai 1903, nachmittags 5½ Uhr. 18. Genehmigung zur Ausführung der Gemeinde⸗ 


l Doppelſchule in Ober⸗Bredow nach dem 
Oeffentliche Sitzung. ſpeziellen Entwurf und Feſtſetzung er Bau- 
1. Bewilligung von 77,68 % für Herſtellung ſumme auf 568 845 „4, 
der Einfriedigung des Grundſtücks Bredower⸗] 19. Genehmigung zur Streichung von Vor- 
ſtraße 24. behalten bei verſchiedenen Titel des C. O. 
2. Verlängerung des Pachtvertrages mit einem für 190g. 
hieſigen Kaufmann bezügl. eines Lagerplatzes 20. eigen zum Ausſcheiden eines Mit- 
an der Altdammerſtraße. gliedes aus der Hochbau- Deputation. 
8. Genehmigung des Baugeſuches be züglich des 21. Genehmigung zur Aufhebung der Fluchtlinic 
Grundſtücks Kleine Domſtraße 1, Ecke Königs⸗ Wallſtraße vorlängs der Grundſtücke 1 bis 3. 


platz. 22. Kenntnisnahme des Nachweiſes der für Aus- 
4. Genehmigung auf Erhöhung der Vergütung Beld nung bei Feuern pro 1902/ gezahlten 

des Boten der Stadtverordneten Verſamm⸗ elohnungen. 

lung. 28. Kenntnisnahme von der Zuſtimmung des 
5. Zuſtimmung auf Erhöhung der Beleihung Oberpräſidenten zur Umſatz ſteuer⸗Ordnung. 

eines Grundſtücks in der Saunierftraße. 24. Nachträgliche Bewilligung von zuſammen 
6. Erteilung von Ausnahmekonſenſen für die 1927,21 % für Reinigung der Wäsche im 


Grundſtücke Schwarzowerſtraße 7, 8 und 9. Krankenhauſe. 
7. Antrag von 13 Stadtverordneten mit dem] 25. Genehmigung, daß bei Titel III — 5 die beiden 
j Erſuchen, zu beſchließen: der Magiſtrat möge Etatspoſitionen 18 und 18a zu einer gemein- 
dahin wirken, daß die bereits erlaſſenen ſamen Poſition 18 in Höhe von 26 500 zu⸗ 
bezw. noch 9 Polizei⸗Verord⸗ ſammengelegt werden. 
nungen betr. Aufhebung der Tanzvergnü⸗] 26. Nachträgliche Bewilligung von 3527,66 
gungen an Wochentagen 2t., als zweckloſe bei Titel l — 5 — 15 für 1909/08 (Löhne 
und unbegründete Eingriffe in die perſön⸗ für Dienſtboten und Wärter im Krankenhauſe). 
liche und die Erwerbs⸗Freiheit der Bürger 27. Bewilligung der erhöhten Mietsentſchädigung 
Stettins aufgehoben werden bezw. unter⸗ an einen Lehrer. 
leiben. 28. gg 9 0 46 als Erſatz für eine 
8. Petition des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in einer der hieſigen Gemeindeſchulen ge- 
der Ausſtelung für Volksgeſundheitspflege ſtohlene Mütze. 
und Volkswohl um Gewährung einer pekunia⸗] 29. Nachträgliche Bewilligung von Umbuchungen 
ren Beihilfe ur Verteilung an Ausſteller, beim Ord. und €.-D. für 190273. 
deren Ausſtellungsgegenſtände von hervor] 80. Genehmigung der . der Beamten 
ragendem Werte ſind. wohnhäuſer fur das Waſſerwerk. 
9. Erteilung eines Ausnahmekonſenſes für das] 31. Genehmigung des Projektes zum Bau einer 
Grundſtück Feldſtraße 18. Klaſſenkrankenvaracke auf dem Krankenhaus- 
10. Erteilung eines Ausnahmekonſenſes für einen rundſtück. 
an Straße 16 projektierten Neubau. 32. Genehmigung zur Ausführung der Gemeinde⸗ 
11. Bewilligung von 8850. % für die Ausführung ſchule in Grabow nach dem Entwurf III. 
einer Brauſebad⸗Anlage in der 37./88. Ge- 83. Bewilligung von 170000 % für die Be⸗ 
meindeſchule. ſchaffung von 8 Halbportal⸗Krähnen vor den 
12. — von 28,95 % Ueberſchreitungen Kaiſchuppen im Freibezirk. 
zu Titel VI — 4 — 12 pro 1902 (Arzt und 84. 3 über die Sendu eines 
Arzneien). Vertreters zur Städte⸗Ausſtellung in Dresden. 
18. Genehmigung des generellen Projekts für] 38. Bewilligung von 6000 „4 für die erſtellung 
Erweiterungsbauten auf dem Schlachthofe. bon Iſoliereinrichtungen in den Reichstags“ 
14. Bewilligung von 1400 % ziveds Einführung wahllokalen und für die fonftige Herrichtung 
3 — 5 ſtatt der — der Wahllokale. 
ei der Veranlagungskommiſſion. 86. Genehmigung zur Ausführung einer Rabi 
15. Genehmigung, daß einem Schüler wegen wand zur urin ung eines Gemäldes ih 
m das 3 für ein Viertel- der Aula des Sta a 
ahr erlaſſen wird. 5 97. Genehmigung zum Ausbau der 18. Gemeinde⸗ 
10 Genehmigung des Fluchtlinien⸗ und Höhen Wale an bes „F 
88. Genehmigung, daß das der Stadt gehörige 


tettin Abteilung fa Zabelsdorf. 
Vorterrain vor den Grundſtücken Gießerei⸗ 


Es bon 
17. Feſtſetzung der Baufumme für das Feuer⸗ 


Ferdinand Rühl, welcher für ſeinen Herrn eine 


nicht beſoudere Gelegenheit zur Entfaltung der dann geflüchtet war, wurde von der Ham⸗ 
Stinnne, was Frl. Laſſalle darin bot, war nicht burger Kriminalpolizei verhaftet: bei Ri 
übel. Recht vorteilhaft führte fi Herr Jäger wurden noch 23 970 Mark vorgefunden. 

als „Graf Balduin“ ein, es iſt ein friſcher Tenor, r c 


im 2. Akt mußte der Sänger wiederholen. Als 
alten Bekannten vom Stadttheater begrüßten 
wir Herrn Steinbeck, welcher als „Kam⸗ 
merdiener Joſef“ ſich im Geſang und humor⸗ 
vollem Spiel auch an der Stätte ſeiner neuen 
dem alten 
hatte Herr 
durch ſeine derbkomiſche Wiedergabe 
des „Fürſten Ppsheim“⸗Gindelbach“ die Lacher 
fü neues Kalauer Kouplet über 
Theaterſtücke brachte ihm ſtürmiſchen Beifall, 
Filiszezanko die 
„Karouſſelbeſitzer Kagler“ mit 


ſoll mit Anerkennung ge⸗ 
Die Chöre treten in „Wiener 
Blut“ weniger hervor, ſie hielten ſich wacker, 
ſtarker 
Sollte die den 
Choriſtinnen angeborene Schüchternheit des 


Alles in allem: Man kann der Operettenſaiſon 


densbruchs ſchuldig gemacht habe, entſcheidend | 


9 G 8 


3 ˙ —— —ů—— cc 


„r. 
) i 8 n Bohlen erneuert. Sie , w ; 
rk (bezw. für 1 Pfd. in Pig): Rinder: rend die ins Iſertal hinabführende Treppe { 
fleiſchige, ſten auf dem rechten Ufer des Baches 62, die auf | 

;jdenm linken hinaufführende 52 aufweist. Mit 
dieſer Treppe zugleich iſt auch der über den 
kleinen Bach führende Steg erneuert. Die von 
der Pulvermühle aufwärts führende Treppe 
iſt gleichfalls mit eichenen Bohlen erneuert. 
Leider iſt der zum heiligen Berge führende 
Fußweg, welcher bei der von den Podejucher 
Ackerbeſitzern als bequemer Fahrweg benutzt 
und dadurch vielfach ruiniert wird, in einem 
kläglichen Zuſtande, da die 1890 angelegte, mit 
vielen Koſten damals durchgeführte Drai⸗ 
nierung bezw. Entwäſſerung ebenfalls ver⸗ 
fallen iſt. Es fehlen aber dem Verein, der jetzt 
15 Jahre beſteht und deſſen Aufgaben ſich ſeit 
1890 ſehr vermehrt haben, an Mitteln, hier 
auch nur das Notwendigſte zu tun, da nicht 
genug Mitglieder⸗Beiträge gezahlt werden. 
Wenn daher das den Weg zu Tauſenden be⸗ 
wandernde Publikum über den Zuſtand des⸗ 
ſelben klagt, ſo möge es bedenken, daß es ſelber 
daran ſchuld iſt und die Teilnahme für die 
Sache des Vereins in Geſtalt einer Mark Bei⸗ 
trag bezeugen. Neuanſchaffung von Bänken. 
Aufstellung von Wegweiſern, beſonders aber 
die Ausſtattung der Umgebung des grünen 
Louiſen⸗Teich's, welche die Ablaſſung desſelben 
für einige Zeit notwendig macht, die Erhal⸗ 
tung des Ausſichtsturmes und der Quellen, 
die Einrichtung und Bezeichnung der Spiel⸗ 
plätze, die Wiederherſtellung der mutwillig 
oder in boshafter Weiſe Ruinierten, die Papier⸗ 
Das Rindergeſchäſt ſammelgelder und Druckkoſten für die Mit⸗ 
gliedskarten, Fahrpläne und anderes mehr. 
erfordern fo große Summen, daß die Teil 
nahme der Stettiner viel reger und opferwilli⸗ 
ger werden muß, wenn der ſchöne Buchenwald. 
den die königliche Forſtverwaltung den Stet⸗ 
tinern in jo anerkennenswerter Weiſe zugän 
lich macht, ein wirkliches Erholungsziel He 
Alle werden ſoll. . 

— Der kommandierende General des 
2. Armeekorps, General der Kavallerie von 
Langenbeck, hat ſich heute vormittag mit 
Gefolge nach Stralſund begeben zur Beſichti⸗ 


. Rechtsanwaltsgehülfe 
Hypothek von 25000 Mark erhoben hatte und 


Zu den Bismarckbriefen. 

In einigen franzöſiſchen Blättern herrſcht 
wieder einmal eine ſehr gereizte Stimmung 
gegen Deutſchland, und ihr „Luror gallicus“ 
macht ſich in Schimpfereien gegen Alles, was 
deutſch iſt, Luft. Den Anlaß zu dieſem Auf⸗ 
lodern unter der Aſche ſchlummernden Grim⸗ 
mes boten den Franzoſen die jüngſt erſchiene⸗ 
nen Feldzugsbriefe Bismarcks an ſeine Gattin, 
die der „Matin“ ſeinen Landsleuten in einer 
muſtergültigen Ueberſetzung zugänglich ge⸗ 
macht hat. In einem dieſer Briefe ſchildert 
Bismarck den Einzug der preußiſchen Truppen 
in Paris und ſchreibt dann: „Donnerstag, als 
man wieder zum Rückzug blies, folgten 
Tauſende von Pariſern, Arm in Arm mit un⸗ 
ſeren Soldaten ...“ Dieſe Worte find es, die 
den Zorn der Franzoſen erregt haben und die 
von ihnen als ſchändliche Verleumdmung bezeich⸗ 
net werden. Der „T “ erhielt eine ganze 
Anzahl Zuſchriften, die die Sache richtigſtellen 
und der Behauptung Bismarcks direkt wider⸗ 
ſprechen. Ein Ex⸗Korporal der Nationalgarde, 
vom 10. Bataillon 5. Kompagnie, ſchreibt: 
„Alle diejenigen, welche, wie ich, im Jahre 
1871 dem Abzug der preußiſchen Truppen von 
den Champs⸗Eliſees beigewohnt haben, wer⸗ 
den ganz energiſch gegen die Behauptungen 
Bismarcks, der in ſeinen Briefen erklärt, daß 
die Pariſer mit ſeinen Soldaten fraterniſiert 
haben, proteſtieren; das iſt nicht nur unrichtig, 
ſondern es fand gerade das Gegenteil ſtatt. 
Als Nationalgardiſt vom 10. Bataillon war 
ich mit meinen Kameraden auf der Place de 
la Concorde, da wir den Auftrag hatten, die 
Rue Saint⸗Florentin abzuſperren, und wir 
konnten die Menge, die hinter uns ſtand, nur 
mit großer Mühe hindern, ſich den Durchgang 
zu erzwingen, um allerlei Kehrrichtſtoffe, dar⸗ 
unter auch Exkremente zu werfen. Etwa 
zwanzig Perſonen gelang es, mit Gewalt 
unſere Linie zu durchbrechen und ſich auf eine 
Dirne zu ſtürzen, die aus der Avenue des 
Champs-Eleſees kam, wo die deutſchen Sol⸗ 
daten ſich aufhielten. Bevor wir die Leute er⸗ 
greifen konnten, um ſie zurückzutreiben, war 
die Frau von ihnen ſchon entkleidet und in das 
Waſſerbecken geworfen, das ſich auf dem Platze 
befindet. Dieſe Tatſachen, die von zahlreichen 
Augenzeugen beſtätigt werden können, be⸗ 
weiſen die Unrichtigkeit der beleidigenden Be. 
hauptung Bismarcks“ ... Der „Eclair“ ſucht 
Bismarck mittelſt der Erinnerungen Charles 
Nriartes zu dementieren: „Es war achteinhalb 
Uhr Morgens. Auf den Champs⸗Elyſees war 
faſt kein Menſch, höchſtens hier und da einige 
Leute, die dort zu tun hatten. Die 2 mi 
dienten als Plänkler! Das Regiment ſtand 
vor dem Induſtriepalaſt; der Generalſtab 
wagte ſich bis zu der Place de la Concorde vor. 
Wenn man wirklich etwas ſchrie, war es nur: 
„Vive la Räpublique!“ Die Straßburg⸗ 
Statue war während der Nacht mit einem 
Trauerflor bedeckt worden. Die Läden waren 
geſchloſſen und trugen die W ai „Ge⸗ 
ſchloſſen wegen National⸗Trauer“. n den 


a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
57 bis 58: c) gering genährte 54 bis 57. 
Nan } u x > _ A „ 
gemäſtete Färſen höchſten achtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 59 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 58; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 54 bis 56; 
e) 92 genährte Kühe und Färſen 50 bis 52, 


gering genährte (Freſſer) 52 bis 56. — zum: 


mel 
bis 4010 b) bite On tafı ge & em 64; 
e) mäßig genährte Hammel un afe (Merz⸗ 
ſchafe) 55 bis 60; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 49 bis 50; b) fleiſchige 
47 bis 48; e) gering entwickelte 44 bis 46; 
d) Sanen 44 bis 46, 
Verlauf und Teudenz: 
wickelte ſich ziemlich glatt ab, es bleibt etwas 
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich leb⸗ 
haft. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ziemlich glatt, es wird vorausſichtlich ausverkauft. 
Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Mai. Der Stettiner 
Pferdemarkt ohne Regen iſt ſchon ſeit 
einigen Jahren nicht mehr recht denkbar und 
fo konnte es kaum verwundern, daß darin|gung des 1. und 2. Bataillons des Infanterie⸗ 
auch in dieſem Jahre keine Ausnahme war. Regiments Nr. 42, am Mittwoch erfolgt dann 
Am Sonnabend gegen Abend ſetzte der Regen in Greifswald die Beſichtigung des 3. Ba⸗ 
recht kräftig ein und hielt mit kurzen Unter- taillons dieſes Regiments. 5 
brechungen bis geſtern Nachmittag an. das — In den Kreiſen der Kleider und 
Terrain des Pferdemarktes kann aber ſolche Wäſche -In duſtrie geben ſich bereits ſeit 
Niederſchläge nicht vertragen und geſtern einiger Zeit Beſtrebungen kund auf Abichaf- 
Nachmittag glich dasſelbe einem Lehmmoraft fung bezw. Abänderung der m 
mit obligaten kleinen Seen, trotzdem war der Lohnbücher, dieſe Beſtrebungen ſcheinen Er⸗ 

Beſuch, nachdem der Regen aufgehört, ein folg zu haben, denn dem „Verein zur Förde. 
recht reger, aber der ſchlüpfrige Boden machte rung der Leinen⸗ und Wäſche⸗Induſtrie“ iſt 
eine Einſchränkung des ſo beliebten Wettſprin⸗ vom Handelsminiſter ein Schreiben zugegan⸗ 
gens nötig und auch die ſonſtigen Vorführun⸗ gen, worin er mitteilt, daß eine Abänderung | 
gen kamen nicht recht zur Geltung. Diel des vorgeſchriebenen Muſters für die in der | 
Reſtaurationshalle war zum Teil durchweicht, 
Geddes 5 — ie der 2 1 a ar 
tern konzertierte auf dem Ma ie Ka- ſie 
pelle des — Küraſſier⸗Regiments. in dem Schreiben vor, mit den Beteiligten, zu 
Sehr ſtark war noch das Angebot von Loſen einer mündlichen Ausſprache zu kommen. 
r Pferde-Lotterie und ſcheint der Abſatz in — Die Sonntags Sonderfahr⸗ 
ieſem Jahre ſtark zurückgeblieben zu ſein. [ten Stettin —Berlin und Berlin — Stettin 
Die Verloſung beginnt morgen Dienſtag, vor- werden mit den Pfingſtfeſttagen (31. Mai und 
mittags 8 Uhr. 1. Juni) wieder aufgenommen; der Fahrpreis 

— In einem von Berlin kommenden verbleibt derſelbe, wie im Vorjahre. 

Zuge erſchoß ſich am Sonnabend gegen 9½ , * In dem Siebe ſchen Geſchäft, am 
Uhr vormittags zwiſchen Chorin und Ebers⸗ Königstor 12, wurde ein Einbruch verübt 
Fenſtern ſah man 2 e Fahnen. Am walde eine etwa zwanzigjährige junges und wurden dort 15 Mark Wechſelgeld ſowie 
2. März ſtrömte eine ee Dame in dem Abort eines Wagens dritter r, 1.50 Mark — geſtohlen. — 
loſer zu den Champs-Elyſees, aber Neu-] Klaſſe, nachdem fie noch kurz vorher mit drei] Ein weiterer ( chsdiebſtahl wurde in vor⸗ 
gierde war hauptfachlich aggreſſiver Natur. in demſelben Abteil mit ihr zuſammenfahren⸗ letzter Nacht im Haufe Moltke. und Friedrich- 
Als Paſſanten in Zivil den in Uniform befind. den Herren geplaudert hatte. leber die Per- Karlſtraßenecke ausgeführt. Dort wurde eben⸗ 
lichen Walderſee grüßten, wären fie von dem ſönlichkeit war bisher nichts zu ermitteln. Der falls ein Laden mittelſt 1 hl 
Publikum beinahe zerriſſen worden, wenn ſie betreffende Perſonenwagen blieb mit der! und nahmen en eine kleine mr 

ſich nicht ais Berichterſtatter engliſcher Blätter Leiche in Angernründe zurück. eg Gold Auen 3 
zu erkennen gegeben hätten. Nur einen „Vive M. Die Buchheide iſt beim Beginn eine Schale, eine Statuette und ein Stück 


la Pruſſe!“ Ruf hörte man in der Rue Saint⸗ der warmen Jahreszeit unſtreitig ae er gelbe Seide mit. 


Kleider- und Wäſchekonfektion zu führenden 
Lohnbücher alsbald in Erwägung gezogen 
werden wird. Der Miniſter behält ſich weiter 


Florentin und der Unbekannte, der ihn aus- teſte Ausflugsort der Stettiner, — 25 2 

ſtieß, wäre beinahe gelyncht worden. Was — ſich m in ſchönſter Entfaltung und von Int Ge ge; x — 

an wi er gefit To Fam er nicht zu pferde der Stettiner Puchteide Verein tird Alles Anden zich drei Iebende Sühner, ein 8 

an, wie er geſagt hat, ſondern im geſchloſſenen aufgeboten, um den Beſuchern die ſchönſten Zinnmaß un ey bftählen herſtamm ünde, 

Wagen. Einmal zeigte ſich ſein Kopf am Punkte der Heide Teicht zugän, ch zu machen, die jedenfalls aus Die en herſtammen. 

Teuſter, und Jemand rief ihm ein ſtarkes Die Aufgaben, welche dieſer Verein zu erfüllen Die San itätswache wurde in den 

Schimpfwort zu; das iſt alles!“ Es kommt hat, ſind ſehr zahlreich und von verſchiedenſter beiden letzten Nächten nur fünfmal in An⸗ N 

nur darauf an, wem man mehr glauben will:] Art. Leider aber ſtehen die kargen Mittel, ſpruch genommen und zwar von Leuten, die | 

dem Fürſten Bismarck oder einem in den weite⸗ welche ihm durch die Mitgliederbeiträge zu- bei Schlägereien Verletzungen, teilweiſe in 

ſten Kreiſen unbekannten Charles Priarte! fließen, zu keinem Verhältnis zu den großen Fslae von Meſſerſtichen, davongetragen hatten. 
n für Verbeſſerungen und Neuanſchaff ven er⸗Es an in allen Fällen die Anlegung eines 

Viel kt forderlichen Mitteln. Was aber dur aus ge- | Ver 2 es. x a 
tehmar A2 ſchehen muß, wird zuerſt in Angriff genommen An der Oberwiek ſtürzte heute früh um 

Berlin, 16. Mai, Städtiſcher Schlacht: und fo ſehen wir z. B. die Treppe auf dem|4 Uhr ein betrunkener Arbeiter in die ei 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es heiligen Berg, welche im Jahre 1890 er wurde fofort von hülfsbereiten Hän 
ſtanden zum Verkauf: 3777 Rinder, 1203 Kälber,! zuerſt angelegt wurde, im Laufe der Zeit aber wieder aufs Trockene gebracht. Der Mani 


GERMANIA, Lehens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Sellin. 


Vermögensausweis 


i 
Activa. laut veröffentlichter Jahresbilanz am 31. December 1902. Passiva, 
Vermögensbestandteile, A . Verhindlichkeiten. . A) 
1. Wechsel der Actionäre e 7.200,00 — 1. Acticnkapital . . 9,000;000 — 
2. Grundbes ita 3 ER REN * ; 8.635000 — 2, Kapitalreserve „u unanoanensasnsurrernert teren. 900,000 | — 
3. H;potheken,,............ EN RG Br - 1.290.315,874 | 95 9. Prämienreserven,. ...... 5 230,319,092 10 
4. Wertpapiere 1.473,642 70 4. Prämienüber träge . Bares... 5 11,240,751 7 
19,714,567 83 5. Reserven für schwebende Versieherungsfälle f 
(Schadenreserven) . 7 * 97 347,209 0 
1.982.655 | 73 6. Gewinnreserve der Versicherten (aus früheren 
5,861,507 68 Jahren) —— ern ee 10T | 07 
2,466,647 76 7. Sonstige Reserven ... * 4,156,245 | 36 
20,989 | 96 8. Barkautionen ousooneronennnnenenann 125,176 | 13 
99.575 — 9. Sonstige Passi vun 27260162 90 
10. Gewinn ron. 62 ' 
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Leer 0 


Der Director der Germania. 


wolf, 


ftraße 47 und 48 von etwa 11 qm. Größe 
für 20 % pro gm verkauft wird. 

39. Erteilung der Entlaſtung für die Jahres- 
rechnung 1900. 

40. Erteilung der Entlaſtung für die Jahres ⸗ 
rechnung der Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe für 1902. 

Nacht öffentliche Sitzung. 

1. Wahl von mmiſſions ⸗Vorſtehern und 

Mul ab deren Amtsperiode im Monat 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
ee Puddings, Torten, Mehlspeisen r Suppen u. Saucen. 


1.— geschützt. 
MAIZEN AS 
1 6 Colonislwaaren-Geschäften, 


General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. 


Mai abläuft. * a N 
2. Wahl eines Mitgliedes der 9. Armen⸗Kom⸗ . . 
mifften. Kleine Domstrasse Kleine Domstrasse 
8. Wahl eines Mitgliedes der 52. Armen. Bom. Ecke der Rossmurktut us av 2 2 1 
miſſion. . N 5 
4. Außerung über die Perſon eines zum Bau⸗ 5 5 s 
1 a gewählten 1 5 BT Billigste Be seiu anerkannt reich- Emballage 
en eee N Bezugsquelle. haltiges met Per arte und wird nicht berechnet. 


Stettin, den 15. Mai 1908, 
Bekanntmachung. 


| \ 
Behufs . eines Hydranten findet am Hochzells- und 0 elegenhells-6 esch enken. 
— — uch Wer, ber Grösste Auswahl in Kronlenehtern, Armieuchtern, 
e 


Waſſerleitung in der Speicherſtraße von der 8 - li. 
— — u ber Sauce ne „don der Renen Wandleuchtern, Ampeln, Tisch- u. Häugelampen. 


ſtrat, Gas. u. Waſſerl Deputation. Aga ZT n 
Tue benen deren bet für complette Haus- und Küchen-Firrichtungen. 
Stettin, Faltenwalderſtr. 123, III. —— . . EEE EEE . 
. Pic 8 


fand alsdann Aufnahme 
Krankenhauſe. 


im ftädliſchen 


* Im Saale des Mirau'ſchen Lokals, Fal⸗ 
kenwalderſtraße 1, fand heute die zweite Gene⸗ 


ralverſammlung des kaufmänniſchen 
Provinzial⸗ Verbandes für Pom⸗ 
mern ſtatt. Die Verſammlung wurde von 
Herrn Th. Zimmermann mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtät eröffnet. Redner begrüßte 
auf das herzlichſte die auswärtigen Delegier⸗ 
ten und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
gemeinſamen Arbeiten von Erfolg gekrönt 
ſein möchten. Vertreten waren neben Stettin: 
Anklam, Belgard, Garz a. Rügen, Greifswald, 
Kammin, Köslin, Penkun, Pyritz, Saßnitz, 
Schwedt, Stargard, Treptow a. R. und Wan⸗ 
erin. Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten 
Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß die 
korporative Bewegung unter den Kaufleuten 
in Pommern ihren Ausgang genommen hat 
von elner hier am 5. Mai 1902 einberufenen 
Proteſtverſammlung gegen die Monopol- 
beſtrebungen der Deutſch-Amerikaniſchen Pe⸗ 
troleumgeſellſchaft. Am 7. Mai folgte dann 
die konſtituierende Verſammlung des „Kauf⸗ 
männiſchen Provinzial-Verbandes“, zu deſſen 
erſten Aufgaben die Bekämpfung des ſchon er⸗ 
wähnten Petroleum-Monopols gehörte. Nach 
dem in dieſem Punkte erzielten Erfolge werde 
das Petroleum als wichtiger Artikel dem Klein⸗ 
handel hoffentlich dauernd erhalten bleiben. 
Auch auf dem Gebiet des unlauteren Wett. 
bewerbs ſei der Verband mehrfach in Tätigkeit 
getreten und wären ſchon einzelne Prozeſſe 
bereits glücklich zu Ende geführt worden, an⸗ 
dere ſchweben noch. Erwähnt wird ferner die 
Begründung eines eigenen Organes für den 
Verband. — Der Kaſſenbericht für das erſte 
Verbandsjahr ſchließt imt 981,60 Mark ab, 
wobei ein Beſtand von 572,57 Mark verbleibt. 
Am 1. Mai umfaßte der Verband 26 Orts- 
vereine und 16 einzelſtehende Mitglieder, ins⸗ 
geſamt zählt er reichlich 700 Anhänger. — 
Nach Erſtattung dieſer Berichte erhielt Herr 
Direktor Dr. Vosberg⸗Reckow das Wort 
u dem angekündigten Referat über den 
und der Kaufleute. Redner betonte, 
daß es für den Kaufmannsſtand von der 
größten Wichtigkeit ſei, eine wirkſame Inter⸗ 
eſſenvertretung durch Zuſammenſchluß in 
einer großen Korporation zu gewinnen, er be- 
leuchtete kurz einige der wichtigſten Aufgahen 
ſolcher Organiſation und erwähnte, daß die 
erſt ſeit Mitte März d. J. in Fluß gebrachte 
Bewegung ſchon zur Gründung von 21 Orts⸗ 
gruppen und zum Anſchluß von 9000 Einzel⸗ 
mitgliedern geführt habe. Die Wichtigkeit der 
Organiſationsbeſtrebungen ſcheine darnach 
bereits in weiten Kreiſen richtig erfaßt worden 
zu ſein. Schließlich richtete Redner an alle 
Delegierten die Bitte, dem Bunde in ihrem 
Orte Gelegenheit zur Einleitung einer Orga— 
niſation zu geben. — Hierauf gelangte ein 
Antrag des Vereins Stettiner Kaufleute zur 
Beſprechung, die Zeugengebühren be⸗ 
treffend. Es wurde beantragt, beim Miniſter 
wegen Aenderung des Geſetzes vom 30. Juni 
1878 vorſtellig zu werden dahin, daß Kauf⸗ 
leuten, ſofern ſie ſelbſt im Geſchäft tätig ſind, 
die Beugengebühren nicht verſagt werden 
dürfen. — Einen breiten Raum in den ferneren 
Erörterungen nahm noch das Kapitel vom 
unlauteren Wettbewerb ein, im übrigen er- 
ſtreckten die Beſchlußfaſſungen ſich auf innere 
Verbandsangelegenheiten. 

— Im Bellevuetheater wird am 
0 die O 
holt, welche am Sonnt 
Mittwoch geht als! 
Schwank a a ö 
Himmelfahrtstage wird als Nachmittags⸗Vor⸗ 


ſtellung die Poſſe „Berlin bleibt Berlin“, 
abends „Die Fledermaus“ gegeben. Für 


Freitag iſt eine Wiederholung von „Der Zigeu. 
nerbaron“ angeſetzt. Sonnabend geht als 
volkstümliche Vorſtellung „Berlin bleibt Ber⸗ 
lin“ in Scene, 2 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1664 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


Nachrichten. 

— Die Sicherheit der Bahnübergänge 
läßt manches zu wünſchen übrig und bei Kreu⸗ 
zungen zwiſchen Landſtraße und Bahngleiſe 
ſind ſchon häufig Unglücksfälle vorgekommen, 


Vermiſchte 


weil beim Nahen eines Zuges die Schranken D 


entweder nicht herabgelaſſen oder zur Nacht⸗ 


— 


Aufruf! 

Das namenloſe Elend, welches durch die allge⸗ 
mein bekannt gewordenen Grauſamkeiten gegen die 
Juden Kiſchinews über dieſe und ihre Familie her⸗ 
eingebrochen iſt, hat die Unterzeichneten veranlagt, 
ſich an alle Menſchenfreunde mit der Bitte zu men» 
den, durch ſchleunige Gaben dazu beizutragen, daß 
das unbeſchreibliche Unglück wenigſtens theilweiſe 
gemildert werde. 

Dr. Vogelſtein, Rabbiner. 
Paſtor primar. an St. Jacobi. 
Erzprieſter. Wilhelm Blaſchke, Kaufmann. 
M. Braeſel, Chefredakteur. 

Rechtsanwalt. Dr. Ehrenberg, Arzt. 
Dr. Freyer, Medizinalrath. 
Kommerzienrath. Emil Halle, Kaufmann. 
Dr. Koenig, Chefredakteur. Dr. Landsberg, 
Arzt. Juſtizrath Lurje, Rechtsanwalt. Juſtig⸗ 
rath Dr. Mann, Rechtsanwalt. J. Mannes, 
Kaufmann. Max Metzler, Kaufmann und 

Konſul. M. Moſes, Kaufmann. 
Schlutow, Geh. Kommerzienrath, Obervorſteher 
der Kaufmannſchaft. 

Zur Entgegennahme von Gaben erklären ſich 
bereit: Emil Halle, Gr. Oderſtraße 31, Dr. Lands⸗ 
berg, Falkenwalderſtraße 137, Dr. Vogelſtein, 
Arndtſtraße 37b. 

Stettin, den 12. Mai 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Betonwaren für die Kanali⸗ 
ſation während des Verwaltungsjahres 1903/04 


die Zuleitung des elektriſchen Stromes nach 


eee genügte jedoch nicht, um 
[Frau Blanchet hinſichtlich ihrer teſtamenta 
de c ‚ um die es gehe 


er |. er: 1 urg an, 
war, zu beſtimmen. Da führte er die Zauberin 


der 


Dr. Scipio, poſtfreie Einſe 
Hirſchberger, marken nur à 


Dr. Delbrück, 1903, vormi 


Haker, Geh. verſehen einzureichen. 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt 


| 
| 
| 


| 
| 


fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung in zwei 


Loſen vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 2ide — einzuſehen oder ein⸗ 
ſchließlich der Zeichnungen gegen 
fendung für Los von 5,00 % für Los Ii von 
3,00 % (wenn Briefmarken nur & 10 J von dort 


zu beziehen. 2 N 
Angebote find bis Montag, den 25. Mai 
„vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
erfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 

des Stadtbauinſpektors 
ebäude, Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Strapenbau u. Kanalifation. 
Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


er Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


poſtfreie Ein⸗ 


j 
! 


| 


Schulz, Verwaltungs- Rettun 9 
27. 


ereins: Herr Stadtmiſſionar Blank! 


mit elektriſchem Betrisbe Neuhaus⸗Senne mit 
der eingkeiſigen Staatsbahn Paderborn ⸗Brack⸗ 
wede, nahe der Station Sennelager, ange⸗ 
bracht worden iſt, verdient allgemeine Be⸗ 
achtung, weil ſie automatiſch dem Wagen⸗ 
führer der elektriſchen Bahn das Herannahen 
eines Zuges der Staatsbahn nicht nur durch 
ein Alarm-, ſondern auch durch ein Sicht⸗ 
ſignal ankündet. Der Apparat wird ohne Mit⸗ 
wirkung von Menſchenkraft unmittelbar durch 
den herannahenden Zug in Tätigkeit geſetzt. 
Allerdings iſt zum Betriebe einer derartigen 
Anlage elektriſcher Starkſtrom nötig, deſſen 
Zuleitung jedoch in der Nähe von Elektrizitäts⸗ 
zentralen keiner Schwierigkeit begegnet. Das 
oben erwähnte Warnungsſignal gleicht in der 
Form vollkommen dem gewöhnlichen Strecken⸗ 
läutewerk, birgt aber in ſeinem eiſernen Man- 
tel einen kleinen ſchnelllaufenden Eleftro- 
motor, welcher durch Zahnradübertragung und 
durch Vermittlung von Winkelhebel und Zug⸗ 
draht den Hammer eines Läutewerkes zum 
Anſchlagen bringt, gleichzeitig treten durch den 
elektriſchen Strom vier Glühlampen, von 
denen drei in einer großen Signallaterne au— 
gebracht ſind, während die vierte auf der 
Station Sennelager als Kontrollampe dient, 
in Funktion. Das Motorläutewerk wird durch 
den herannahenden Zug mittelſt 2 Kontakten, 
die ca. 500 Meter vor und hinter der Kreu— 
zung liegen, eingeſchaltet, während ein dritter 
Kontakt unmittelbar bei dem Bahnübergange 
eingebaut iſt. Beim Befahren des erſten 
Kontaktes bringt der Zug das Läutewerk zum 
Ertönen und auf den weißen Scheiben der 
Laterne leuchtet die Inſchrift „Zug kommt“ 
auf. An der Kreuzung angelangt, ſchaltet der 
Zug mittelſt des zweiten Kontaktes das Läute⸗ 
werk und die Glühlampen wieder aus, und 
das Befahren des dritten Kontaktes führt das 
auf der Station Sennelager aufgeſtellte 
Schaltwerk wieder in die Normalſtellung zu— 
rück. Schaltwerk und Schienenkontakte ſind 
durch eine Drahtleitung verbunden, während 


dem Schaltwerk auf Station Sennelager und 
von dieſem nach dem Läutewerk durch eine 
Kupferdrahtleitung erfolgt. Die ganze An⸗ 
lage, von der Siemens & Halske Aktiengeſell⸗ 
ſchaft hergeſtellt, hat ſich trotz ihrer Einfachheit 
bisher bewährt und ihre Einführung für un⸗ 
bewachte Bahnübergänge in der Nähe von 


großen Eiſenbahnſtationen mit elektriſchen 
Zentralen dürfte weſentliche zur Sicherung 


des Verkehrs beitragen. 

— (Ein moderner Hexenprozeß.) In der 
franzöſiſchen Stadt Noiſſy⸗le-See hat man 
eine Zauberin entdeckt und vor Gericht geſtellt. 
Man warf ihr zwar nicht vor, daß ſie am 
Hexenſabbat auf einem Beſen durch die Lüfte 
fliege, trotzdem aber bezeichnete man ſie als 
„den Schrecken des Landes“, als eine Perſon, 
welche den „böſen Blick“ werfe. 
dieſer Anſchuldigungen hätte ſich das Gericht 
allerdings mit Frau Judin — dies iſt der 
Name der „Zauberin“ — nicht befaßt. Man 
Vermögensangelegenheit eine 
Rolle geſpielt. 
reiche Witwe Blanchet, zu welcher ein Tierarzt 
Henry nähere Beziehungen unterhielt. Der 


tie 
tum 


bei ihr ein. Dieſe gewann bald eine derartige 
Macht über die etwas ſchwachſinnige Blanchet, 
daß letztere blindlings alles glaubte und tat, 
was Frau Judin genehm war. Es iſt er⸗ 
wieſen, daß Frau Judin von Zeit zu Zeit im 
Sale der Witwe wahre Hexenſcenen aufführte, 
Geiſtererſcheinungen ſimulierte uſw. So 
brachte ſie die abergläubiſche Frau Blanchet 
endlich dahin, ihr Teſtament, in welchem ſie 
ihr ganzes Vermögen ihrer Schweſter ver— 
ſchrieben, als einen bon Dämonen bewohnten 
Gegenſtand ins Feuer zu werfen. Es hielt 
dann nicht ſchwer, ſie zum Verfaſſen eines 
neuen Teſtamentes zur beſtimmen, durch wel⸗ 
ches Heury zum Univerſalerben eingeſetzt 
wurde. Auf die Klage der Familie der Frau 
Blanchet erklärte nun das Gericht das neue 
Teſtament als erſchlichen und daher ungültig. 


Berlin, 18. Mai. Während der geſtri⸗ 
gen Regatta auf dem Müggelſee, welcher durch 
einzelne Sturmböen zeitweilig ſtark in Auf 
ruhr geraten war, kenterte in der Nähe derjrine, 
mit Ddreijaipalreform. 


Waſſerwerke Friedrichshagen ein 


terte bei Bad Bellevue 
deſſen Inſaſſen gerettet wurden. 


verletzt. 

Sonntag 

Berlin verübt. 
— Aus 


Haß geb. Fredrick 


Leben genommen. Frau 


Ehe. 


Jedesmal 


dem Verſuch überraſcht und gerettet. 


Leiche an der Küchentür hängen. 


um ſich bald wieder zu verheiraten. 


nung verſchloſſen und verſiegelt. 


hauſe abgeholt. 


— In Werlin auf der ee 
as 

einem 100 Am.» 
es wurde von dem 


Friedenau kam am geſtrigen Sonntag 
„große goldene Rad“ in 
Rennen zum Austrag, 

Münchener Th. Rohl in 1 Stunde 27 Min 


483. Sek. gewonnen. Weiter folgte A. Görne⸗ 
mann (2630 Mtr. zurück), J. Michael (3380 


Mtr. zurück), Bouhours (8120 Mtr. zurück) 


ö 


Rennen 


Labander Exerzierplatz wurde bei den Uehun⸗ 


weit zurück. 


gen des 


Lanzenſtich ſchwer verletzt. 
ſechs Zentimeter tief. 


Mann ertranken. 


Angers, 17. Mai. In einem Schiefer⸗ 
in welchem ſich 
befanden, aus einer Höhe von 70 

Tiefe. Sämtliche Infaſſen wur- 


bruch ſtürzte ein Fahrſtuhl, 
10 Arbeiter 
Meter in die £ 
den ſchwer verletzt. 


. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. Mai. 


ſeinerzeit 
ſollen, 


Effendi, der ſeinen Vater ſchon öfters in Kon 


ſtantinopel vertreten hat. Jedoch wurde noch 


kein Prinz bisher mit einer Miſſion ins Aus 
land betraut. 

Aus Madrid wird dem „B. T.“ gemeldet 
In einer Verſammlung der Majorität prokla 
mierte der künftige Kammerpräſident Billa 
verde als Parteiprogramm die Notwendigkeit 
eine Ordnung im Finanzweſen herbeizuführen 


Herren und einer Dame beſetztes Segelboot. tom en die „Fra 
Eine Rettung war unmöglich, ſodaß die vier Ztg.“: Die mehreren hieſigen diplomatiſchen 
Perſonen ertranken. — Zu gleicher Zeit fen- 
ein kleineres Boot, 


— Im Begriff, mit einem Leerzug auf 
dem Bahnhof Charlottenburg nach dem Koh⸗ 
lenſchuppen zu fahren, geriet der 24 Jahre alte 


Kohlenarbeiter Schwanz auf bisher uner- man ernſte Komplikationen voraus, falls der 
mittelte Weiſe unter die Räder. Ihm wurden Fürſt auf ſeiner bisherigen Abſicht beharren 
beide Unterſchenkel vollſtändig abgefahren, ſollte. — Auf der Station Babaeski der Orient⸗ 


auch am Geſicht war der Unglückliche ſchwer 


— In der Nacht vom Sonnabend zum 
wurde ein neuer Einbruch in das 
Uhren- und Goldwaren⸗Geſchäft von Bölke in 
Den Dieben fielen für 9000 
Mark Uhren und Schmuckſachen in die Hände. 
einem ſonderbaren Grunde hat 
ſich die 65 Jahre alte Schloſſerfrau Auguſte 
zu Charlottenburg das 
Haß heiratete vor 
15 Jahren ihren um 20 Jahre jüngeren Mann 
und lebte mit ihm in kinderloſer glicklicher 
Nach und nach aber bildete ſie ſich ein, 
daß ſie für ihn zu alt ſei und daß ſie ihm zur 
Laſt falle. Um ihm die Möglichkeit zu ver⸗ 
ſchaffen, eine jüngere Frau zu nehmen, machte 
ſie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren wieder⸗ 
holte Verſuche, ſich aus der Welt zu ſchaffen. 
wurde ſie von ihrem 1 

or 
geſtern Nachmittag fand man Frau Haß als 
In einem 
hinterlaſſenen Briefe ſchrieb ſie ihrem Manne, 
daß ſie ſterben müſſe, weil ſie ihm nicht länger 
zur Laſt fallen wolle, und machte ihm eine 
Frau namhaft, an die er ſich wenden möge, 
Auch 
Nummer und Aufbewahrungsort eines Spar⸗ 
kaſſenbuches, das ſie heimlich beſaß, teilte fie 
ihm mit und bat ihn, der Aufbewahrerin für 
ihre Mühe zehn Mark zu gehen. Als Haß um 
3 Uhr nachts heimkehrte, fand er ſeine Woh⸗ 
1 Die Polizei 
hatte die Leiche ſeiner Frau nach dem Schau⸗ 


ferner hatte noch der Schweizer Reper an dem 
teilgenommen, derſelbe blieb aber 


— Aus Gleiwitz wird gemeldet: Auf dem 


Ulanenregiments der Unteroffizier 
Auf Grund Regner von ſeinem Hintermann durch einen 
Die Wunde iſt 


4 der „ = . Bei Domesnaes (Kurland) begab ſich 
konnte ihr jedoch nachweiſen, daß ſie in einer ein Fiſcherboot mit neun Mann Beſatzung ins 
( eigentümliche Meer, um zu dem geſtrandeten Schiff „Seg⸗ 
In Noiſſy⸗le-See lebte eine ler“ zu gelangen. Das Boot kenterte und acht 


Wie dem „B. T.“ 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſcheint die 
gemeldete Entſendung der Sühne⸗ 
miſſion nach Petersburg Tatſache werden zu 
und zwar nennt man als Chef den 
jüngſten Sohn des Sultans Burhaneddin 


ur 9 


n c 


ner die Refonftruierung der Verwaltung, be 
ſonders in Bezug auf Unterricht, Landwirt⸗ 
ſchaft, öffentliche Bauten, ſowie Heer und Ma⸗ 


lrine, ſchließlich eine Provinzial, und Muni⸗ 


Aus Konſtantinopel meldet die „Frankf. 


Vertretungen aus Sofia zugegangenen Mel⸗ 
dungen lauten wenig beruhigend. Die bulga⸗ 
riſche Militärvartei will es aufgeben, die 
paſſive Politik weiter zu verfolgen und drängt 
den Fürſten zu einer größeren Aktivität gegen⸗ 
über der Türkei. Nach den Meldungen ſieht 


bahn verſuchten fünf Bulgaren vor dem 
Paſſieren des Orientexrpreß am Sonnabend 
mehrere Schienen auszuheben. Eine Patrouille 
überraſchte ſie, doch konnten die Attentäter 
flüchten. Hier und in den Vorſtädten ſind 
gegenwärtig 27000 Mann für den Pa⸗ 
trouillendienſt aufgeboten. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Trieſt: 
Geſtern wurden bei einem Konflikt an der 
Innsbrucker Univerſität drei italieniſche Stu⸗ 
denten verwundet. — Geſtern fand hier ein 
großes Proteſtmeeting mit heftigen Ausfällen 
egen die Deutſchen und die Regierung ſtatt. 

an forderte die ſofortige Errichtung einer 
italieniſchen Univerſität in Trieſt. 

Wien, 18. Mai. Bei der geſtrigen zwei— 
ten Luftballonverfolgung durch Automobil- 
fahrer wurde der Beweis erbracht, daß die 
wirkliche Verfolgung eines Ballons in Kriegs- 
zeiten praktiſch nicht durchführbar iſt. Der 
Ballon landete, trotzdem er von mehreren 
Fahrern verfolgt wurde, nach vierſtündiger 
Fahrt, ohne eine Spur von den Verfolgern 
wahrgenommen zu haben, in der Nähe von 
Prag. 

Peſt, 18. Mai. Wie in der Regierung 
naheſtehenden Kreiſen verſichert wird, ſoll die 
Regierung nunmehr entſchloſſen ſein, den 
Banus von Kroatien nicht mehr zu halten. Es 
geſchehe dies nicht aus Nachgiebigkeit gegen 
die aufrühreriſchen Kroaten, ſondern weil im 
Gegenteil die Haltung des Banus während 
der Unruhen eher eine ſchwächliche geweſen, 
und die Unruhen deshalb einen ſo bedauer— 
lichen Umfang annehmen konnten. 

Prag, 18. Mai. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung aller Vertreter der deutſchen Parteien 
ſetzte ein Komitee ein, welches die Grundzüge 
feſtzulegen hat analog denjenigen des mähri⸗ 
ſchen Balfsrates behufs einer geeinigten Ab- 
wehr des czechiſchen Vordringens in die deut⸗ 
ſchen Sprachgebiete. Entgegen anderen Mel⸗ 
dungen wurde die Aufnahme der Chriſtlich⸗ 
ſozialen nicht ausgeſchloſſen, jedoch eine Schuß: 
wehr gegen reaktionäre Elemente dadurch ge⸗ 
ſchaffen, daß in der Geſamtorganiſation' den 
freiheitlichen Gruppen ein Vetorecht in politi⸗ 
ſchen Fragen zuerkannt wurde. Der ver⸗ 
faſſungstreue Großgrundbeſitz tritt, wenngleich 
er in der geſtrigen Verſammlung unvertreten 
war, in den deutſchen Gejamtverband unter 
Führung des Fürſten Max Egon von Füriten- 
berg ein. 

Paris, 18. Mai. Auch in dem Stadt⸗ 

viertel Plaiſanche fanden geſtern antikirchliche 
Kundgebungen ſtatt. Die Sozialiſten hatten 
ſich ein Stilldichein in der Kirche gegeben, die 
Polizei ging unter Leitung des Polizeipräfek⸗ 
ten Lepine vor, es fand ein heftiger Zuſam— 
menſtoß ſtatt, wobei der Polizeipräfekt durch 
einen Flaſchenhieb am Kopfe verletzt würde. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge— 
nommen. 

London, 18. Mai. Bei Ankunft des 
Dampfers „Umbria“ in Livrepool wurde an 
Bord des Schiffes eine eingehende polizeiliche 
Unterſuchung vorgenommen. Man vermutete, 
daß der Franzoſe Roſſeau, der das Dynamit⸗ 
Attentat vorbereitet hatte, ſich unter den Paſſa⸗ 
gieren des Schiffes befinde. Die Unter⸗ 
ſuchung blieb jedoch reſultatlos. 

London, 18. Mai. „Morningleader“ 
veröffentlicht einen Brief ſeines Rorrefponden- 
ten in Addis Abeba, worin dieſer die feindliche 
Stimmung hervorhebt, welche ſich ſeit einiger 
Zeit gegen die Fremden in Abeſſynien bemerk⸗ 
bar macht, ſelbſt der Negus ſoll dieſe Geſin⸗ 
nung teilen. Die Bevölkerung ſei der An⸗ 
„ſchauung, daß der Einfluß, welchen die Frem— 
den am Hofe und im Lande ausüben, ein ver- 
derblicher ſei. 
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ſſicht zu tragen, die erzielte Verſtändigung nicht 


inne zu halten und den Ausſtand fortzuſetzen 
Man erwartet neue Unruhen, beſonders da fi 
die Tätigkeit der anarchiſtiſchen Elemente be⸗ 
merkbar macht. Die Behörden erklären, mit 
den beſtehenden Geſetzen die Anarchiſten nur 
unvollſtändig bekämpfen zu können. 
Konſtantinopel, 18. Mai. Infolge 
neuerlicher ernſter Mahnungen ſeitens mehre⸗ 
rer Botſchafter teilte die Pforte den Zigit⸗ ung 
Militärbehörden in Macedonien und Alte 


ſerbien den ſtrengſten Befehl, gegen jedwede 
Ausſchreitung des Militärs mit unnachſichti⸗ 


ger Strenge vorzugehen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Leipzig, 18. Mai. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung iſt gegen den Redakteur der Leip⸗ 
ziger „Volkszeitung“, Dr. Lentſch, ein gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet worden. 

Madrid, 18. Mai. Der König wohnte 
geſtern einem Stiergefecht bei, er wurde vom 
Publikum lebhaft begrüßt und ſchenkte dem 
Matador einen Diamantring. Dem im Pa⸗ 
laſte ſtattfindenden Galadiner wohnten die Mi⸗ 
niſter, Hofwürdenträger und Vertreter der Be⸗ 
hörden bei. 

London, 18. Mai. Den Morgenblät⸗ 
tern zufolge wurde das Kriegsſchiff „Victory“, 
das frühere Admiralitätsſchiff Nelſons, aus 
der Liſte der aktiven Schiffe geſtrichen. Das 
Schiff war über hundert Jahre noch als Ka⸗ 
detten⸗Schulſchiff und Verſammlungslokal des 
Marine-Rates im Gebrauch. 

Newyork, 18. Mai. Die hieſigen Ar⸗ 
beitgeber des Bauhandwerkes und der Groß⸗ 
induſtrie haben beſchloſſen, eine Organiſation 
der Arbeitgeber in das Leben zu rufen, um 
dem Terrorismus der Arbeiter ein Ende zu 
machen. Sie hielten geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung ab, an welcher 800 Arbeitgeber 
teilnahmen, die ein Kapital von 21, Milliarde 
vertraten. Es wurde beſchloſſen, eine Organi⸗ 
ſation ins Werk zu ſetzen, um für Ausführung 
der Arbeiten eine größere Gewähr zu haben. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Yardivirts 
ſchaftskammer für Nom nern. 

Am 18. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 134,00, Weizen 163,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 
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Ergängungsnotierungen vam 16, Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


133,00 bis —,— Weizen 163,00 bis —.—. 

Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,00 bis 

: Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —— 

Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
—.—, Ha fer 125,00 bis 130,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Mai gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 
Newyork. Roggen 140,80, Weizen 171,00. 
Liverpool. Weizen 179.75 
Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 167,75. 


Magdeburg, 16. Mai. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ni preiſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Mai 16,80 G., 16,85 B., per Juni 
16,90 G., 17,00 B., per Juli 17,05 G., 17,15 B., 
per Auguſt 17,20 G., 17,30 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,15 G. 18,25 B., per Jannar⸗ 
März 18,50 G., 18,50 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 16. Mai. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkius 
46,25. Doppel ⸗ Eimer 47,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Dienstag, den 19. Mai 1903. 
Anhaltend trübe und regneriſch, ſpäter auf⸗ 


ie „Zauberin“ kam jedoch ohne Strafe die Währung und die Steuergeſetze zu ber Aus Valparaiſo meldet die „Times“: Die # 
davon. beſſern, die Kolonialſchuld zu lequidieren, fer- ſtreikenden Arbeiter ſcheinen ſich mit der Ab. klärend. 
Stettin, den 12. Mai 1908. Nachmittags präeiſe 3 Uhr: Abfahrt vom Dampf⸗ m n 
Bek aunntm 21 ch um chſchiſcbollderk f er ns nach Seele Usseldorf 1902 - Gold. VDedaille 
2 hung. Heringsdorf. Feſtmahl daſelbſt um 7 Uhr in V silberne Stats medaille 
Die Lieferung von 2000 Sack langſam bindenden dem Strand⸗Caſino. 
— 


Portland⸗Zement für die Kanaliſation während des 
Verwaltun 


— gsjahres 1903 ſoll im Wege der öffent⸗ 


en Ausſchreibung vergeben werden. 
erdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
5 unterzeichneten Deputation — Verwaltungs» 
gebäude, Zimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen 
udung von 1,50 % (wenn Brief⸗ 
0 10 ) von dort zu beziehen. 
Angebote ſind bis Montag, den 25. Mai 
rmittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
Die Eröffnun derſelben 
uf 1 in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Aumann 
des Stadt- Bauinſpektors Schulz, Verwaltungs⸗ 
gebäude, Zimmer Nr. 2188. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanalisation. 


Reunen zu Stettin. 


Zum Schluß des 1. Renntages in Stettin, 
am Donnerstag, den 21. Mai, findet ein 


landwirtſchaftliches 
Flach⸗Rennen 


ſtatt und zwar für Pferde im Beſitz und 
geritten von kleineren ländlichen Beſitzern. 
Dem Erſten 200 %, dem Zweiten 50 A, 
dem Dritten 30. %, jedem der übrigen Mit⸗ 
reitenden 3 % Diſtanz 600 Meter. 
Verſammlungsort nach dem letzten Rennen 
(gegen 6 Uhr) vor den Tribünen. Unter 
5 Pferden kein Rennen. 


Paſewalker Reiter⸗Verein. 


EEE TREE EEE 
Bezirksverein Stettin der 
Deutschen Gesellschaft zur 
Schiffbrüchiger. 


Am 26. und Mai d. J. wird die 37. Aus⸗ 
ſchußverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger in unſerer Stadt tagen und 
iſ 


-iſt für die Feſtlichleiten das nachſtehende Programm 


entworfen: 
Dienstag, den 26. Mai 1903: 

Vormittags 9½ Uhr; Geſchäftliche Sitzung des 
Geſellſchafts Ausſchuſſes im Stadtverordneten⸗ 

ſaale des Rathhauſes j ie 


— Di 


Mittwoch, den 27. Mai 1908 2 
Nor 8 Uhr: Abfahrt von Heri 
ügen (Saßnitz). Gemeinſames 
Saßnitz um 1 Uhr. 
Die Rückfahrt ie entweder pr. Bahn 
Nachmittags oder 445 Morgens) 
Dampfer nach Stettin. 


Es iſt für die Fahrt nach Heringsdorf, das Feſt⸗ 
mahl daſelbſt und für die Fahrt nach Saßnitz nebſt 
eine Feſtkarte A % 20 pro Perſon 

Feſtkart für die Fa — Bu 
a. c, zu löſen. Feſtkarten nur für die Fahrt na 
Heringsdorf und das Feſtmahl am 26. Mai werden 


Mittageſſen 0 
(exel. Wein) im Bureau der Bezirksverwaltun 
Stettin, Sellhausbollwerk 3, bis ſpäteſtens 


a 6 12 (excl. Wein) pro Perſon ausgegeben. 
Rückfahrt mit dem Feſtdampfer von Swinemünde 
am 27. Mai ca. 8 Uhr Abends. 

Wir erſuchen alle Mitglieder unſeres Bezirks- 
vereins u die Freunde unſerer Geſellſchaft, an 
der Ausſchußverſammlung, für welche die Tribünen 
des Stadtverordnetenſaales reſervirt find, ſowie 
an den Feſtlichkeiten theilzunehmen. 

Wir bitten, die Löſung der Feſtkarten für die 
mit der Ausſchußverſammlung der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ver⸗ 
bundenen Feſtlichkeiten e vor⸗ 
nehmen ai aſſen, da die Ausgabe derſelben 
am 21. Mai geſchloſſen werden muß. 
Stettin, im Mai 1908. 

Der Vorſtand des Bezirksvereins Stettin der 
Deutſchen a er zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Maker, h. Commerzienxath, Vorſitzender, 
Hellmuth Schröder, Königlich Däniſcher 
Conſul, Stellvertreter des Vorſitzenden, Schriftführer 
und Caſſirer. Albert Schlutow, Geh. Com- 
merzienrath und Obervorſteher ber Kaufmannſchaft. 
Aug. Weylandt, aufmann. Franz 
Gribel, Commerzienrath. Paul Hempten- 
macher, Kaufmann. Max Metzler, König» 
lich Italieniſcher Conſul. Hans Hanse, Stadt- 
rat. Piper, Director der Neuen Dampfer⸗ 
Compagnie. Maack, Schiffbau - Ingenieur. 
Weigert, Landgerichtsrath. Dr. Lehmann, 
Gymnaſialdirector. Georg Manasse, ſtell⸗ 
vertretender Obervorſteher der Kaufmannſchaft. 


C. &. Nordahl, Kaufmann. II. Knust 
Stadtrath. Theodor Kieekfeld, Königlich 


Belgiſcher Conſul. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 16. Mai 1908. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Maurer Bethle, Arbeiter Teich, |[Wolgait). 


Sborf na 
Mtageſſen 5 


22 
oder Abends pr. 


Kaufmann Otto, Reſtaurateur Kaſch, Arbeiter Zahn, 
Schmied Spieckermann, Ingenieur Günther, Maler- 
meiſter Schroeder, Kaufmann Becken. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Krüger, Bauunter⸗ 
nehmer Krauſe, Schuhmacher Koch, Straßenbahn⸗ 
ſchaffner Blask, Arbeiter Lemke. 

Aufgebote: 

Schloſſer Teske mit Frl. Berndt. 

Ehe ſchließungen: 

Arbeiter Tief mit Frl. Siedſchlag; Privat⸗Kranken⸗ 
wärter Weidling mit Frl. Ganzkow; Tiſchler Mittel- 
ſtädt mit Frl. Kanitz; Monteur Lottig mit Frl. 
Kuhnert; Schiffsbauergeſelle Glöde mit Frl. Hehſe; 
Schloſſer Czeskleba mit Frl. Wiskow; Bureauvor⸗ 
ſteher Kunde mit Frl. Schultz; Zimmermann Lüder 
mit Frl. Golz; Oberleutnant u. Regiments⸗Adjutant 
im Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 8 Kuſchel mit Frl. 
Rudolph; Buchhändler Teuffel mit Frl. Plath; 
Schuhmachermeiſter Schulz mit Frl. Hepp; Maurer 
Andraſch mit Frl. Gennerich; Prokuriſt Leidenfroſt 
mit Frl. Müller. 


Todesfälle: 

Eigentümer⸗Witwe Radtke; Tochter des Arbeiters 
Hoff; Tochter des Maurergeſellen Liebenow; Tochter 
des Paſtors Redlin; Löſchmeiſter Müller; Lehrer- 
Witwe Riecke; Arbeiterfrau Stuhr; Bademeiſterfrau 
Zink; Tochter des Arbeiters Schultz; Tochter des 
Böttchers Lüble; Sohn des Arbeiters Gennermann; 
Arbeiterfrau Ziebell, geb. Klode; Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär a. D. Dittmann; Sohn des Schuh⸗ 
machers Grunewald; Dienſtmanns⸗Witwe Burmeiſter, 
geb. Wolff; Witwe des Konſiſtorial⸗Sekretärs Kyple, 
geb. Schmidt; Sohn des Laternenwärters Kiſten⸗ 
et Frau des Schiffsbau⸗Ingenieurs Haack, geb. 

omei., i 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


e iedrich Kalbreyer, 43 J. 
Ge ſtor ee enbahn⸗gfhrer Richard Dubois, 


ach 
KRadeödien 


ber 75,000 im Gebravch 
“GASHEIZOFEN: 
3.G.HOVBEN SOHN CARL, AACHEN 
Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 


encr 


BEN!S 


42 J. Se Reutier Karl Mann, 86 8 — 
[Bärwalde i. Pom.]. Lehrerwitwe Amalie Riedel 
geb. Bellmann, 68 J. [Stargard]. Frl. Martha Ehlert, 
18 J. [Kolbergl. Wwe. Amalia Schröder, J. 
Swinemünde. 


Urania 
feinſte Qualitäts marke. 
Katalog gratis. 
Vertret. geſucht. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 


Urania Fahrradfabrik 


Cottbus. 
Bellevuc-Theater. 
Fon Wiener Blut. 

(Ein toller Einfall. 


Mittwoch 7½: 

Kleine Preiſe. l a 
Donnerstag 3½: Berlin bleibt Berlin. 

Donnerstag 7½: Die Fledermaus. 


Apollo-Theater. 


(nock- Brauerei). 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


Ich heirathe meine Tochter. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von J. A. Groß von Trockan. 


Die Zillerthaler. 


Liederſpiel in 1 Akt. von Joſ. Ferd. Nesmüller. 


Carl Braun, 
der reuommirteſte deutſche Verwandlungs⸗ 
n mit ſeiner Neuheit. 
wer ſationeller Erfolg. 
des geſammten neu 
Sperialltäten- Personals. 


r 


Chemnitz, 
Wilhelmplatz 7. 


H. R. Heinicke f 
Specialgeschäft 
für 
Fabrik- 
Sehornsteinbau 
und 
Dampfkessel- 


Einmauerungen. 
972 


Warenhaus 


Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


Höchsten Schornstein 
der Erde von 140 m 
Höhe ausgeführt, 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brückenallee 7. (*) 


ASTHMA „KATARRH 
FA or ArRErTeNnESP a 


n 
— 41 


EN 


4 
* 


Engl. Percalstoffe 4 
f. 0 u. Kleider, waschecht. Mtr. 38 Pf. 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


Stets Eingan | 


gvasıyz giga u dict 0g uon ang ꝰ 


5 Ban de ssilcchhindt Gebet ie) moi Borsie. Fngl. Zephyrstoffe 
2. —— - = —— Uneuesten Facons | für Blousen 5 A Mtr. 45 70 
; — — Kleiderleinen .. ar. 75 „ 
1, J assmann Seiden. Salins g. gt, 68 „ 
* J Organdys, neue Muster, Mtr. 45 55 
288 23 estreift 
Doi 8 Weisse Batiste,“ . 32 „ 
3 Reifſchlägerſt r. 3 Weisse durchb. Batiste 
empfiehlt 5 38 
2 2 2 rn Gall Mtr. 5 
F zu ſehr billigen Preiſen: — —— — [ Elsass; Waschstoffe 
| 1 3 p t t f e d e 1 u Waſchleinen, g „Mir. 1,20: 90, 70, 60 55 
f | em N , 
ER * Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 4 Mtr. 105, 90, 75, 60, ” 
und Daunen Möbel, Spiegel u. I Kleilernessel 
En 3 3 U > " für Hauskleider- . ;, Mtr. 38 90 
doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 1 Polsterwaaren, Waschstoffe su Kaabenanzüge. 


ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen 


2 
7 


| Fertige Bezuge e ne 8 hi 

2 und Inletts. BAER Saunierſtr. 8 Kaſeruen. onnense rme 

5 Fertige Laken uch ue Ehe in Seide, Halbseide u. 
f en a eg Waschstoffen. 

2 Fertige Wäſche gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


W 7 * tes wünscht 8 
„Wer reiche Heirat“ “ver. on 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. erh. 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 


Wehn elſu. e . per * 
oſtkarte die, nzenpoft'in&ßlingen. ; 
Poſtkartedie, DeutjcheBakanzenpoftin&hlingen Zur Ausführung. sorgfältigster 


e 7 ; 
„Gravir-Anſtalt, Wilhelmſtraße 20, Reparaturen u. Neuarbeiten an 
5 3 Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben einfachen ©; sowie .. komplizirten 
ab * ’ 92 2 AT, ’ 
Sb Schulzenſt. 10. und Küche zum 1. Juni zu vermieten Werken, Chrönometern, Genfer u. 
Preis 12 NM. Glashütter Uhren hält sicli bestens 
1 Tr. 


EN Tel. 2580. Bitte 
Er ma Be Näheres Kirchplatz 3, empfohlen 
Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Cvrort. Richard Schendel, 
Hötel und Pension Michaelis. 


Uhrmacher, 
l we ; Papenstrasse 4/5, 
Beite Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt gegenüber Jakobi - Kirche. 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. Beſ.: Fr. Michaelis. Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. „ ee» 
„ „ „ „ „ „Pünktliche Bedienung. 


für Damen, Herren und Kinder. 


Erstlings Wäsche. 


Louis Kase, 


bersicht grosse Auswahl. 


Continental 
Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil, 


Continental Gaoutchouc u. G. Co., Hannover, 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


K ö iſt neu erſchienen: 


. IB. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 


— 


alleiniger Fabrikant: 
FritzSchulz jun. a. 


7 deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. LEIPZIG. 
N Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
9 Mitte Mai erſcheint: Weener 
5 x 2 2 „ 2 2 rien roller. 
3 R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: Prämürt mi machen Auch Ye 
ö ſchulen, aler Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., Nachn. ak. 10,12, 35 20 P. Stück. 
** 75 N 2 uchtweibchen 2,00. 
* geb. 75 Pfg. f 
| BERBLELLPLLBBERR 
Neu erſchienen: geinetmatken 
R. Grassmann, Biblische Geſchichte für Stadt: en 1 ‚ 
schulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, i a 4 
geb. 1 Mk. | Biermarken, 
Neu erſchienen: Kontrollmarken, 
d R. Crassmann, Biblische Geschichte für Stadt: Kellnernummern, 
ſoehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ . 


graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. . 
= R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 28 und 
ur Bite Net Kirchplatz 3, Comptoir. 


3 ® Niedermeyer & (oeize, 


3 ; fr Schuhſtraße 4. 


* 


Waschstoffe. | 


Fertige Blousen. 


1,85. 
1,60. 


Pa. Vel 
Blousenhemd, Fus Taten, 

Percal mit 
Blousenhemd, ien, 
0 Zephyr mit 
Blousenhemd, Ma chen, 


2,15. 
Blousenhemd, seiaen-sai 
7 8 n- Satin, 
in allen Farben mit Säumchen , 3,60. 


Elegante Blousen won u. Seide 


zu sehr niedrigen Preisen, 


Fertige Kleiderröcke. 


Weisser Piquerock . 3,25. 
Weisser Piquerock mi 5.75 


Volant, Pa. Qualitt 


Unterröcke. 


Unterrock, Alpacca mit Besatz, 1 „85. 

Unterrock, Leinen mit Besatz, 1.60. 
Zephyr mit 

2.20. 


7 3 ge- 
Iuterrock, bräuntem Volant, 


Kinder-Waschkleider. 
Waschanzüge u. Blousen 


für Knaben, 
1 e 8 . 


. 2 
5 2 


umann Nosenbaum 


Breitestrasse 208/21. 


Unentbehrlich für 
äger, Touristen, Sportsleute. ® 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 20. Ziehungstag, 16 Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 292 Mt. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

38 458 688 718 993 1191 249 424 567 617 736 
908 281 241 412 688 766 806 3178 411 882 96 957 
4121 28 228 44 83 343 68 401 79 5% 96 (3000, 606 
(1000) 5157 298 301 57 605 7:3 902 62:7 82 327 
597 05 70 916 706 102 23 (1000) 274 92 493 8181 
623 717 9103 45 279 82 809 

10889 698 11159 72 489 95 779 84, 12004 18 
294 89) 41 536 687 130 0 540 (1000) 683 75 8 6 


26 48 83 14215 518 (500 15 12 808 473 581 715 


16233 (1000 735 822 969 17040 351 4 4 585 648 7 
77 9080891 954 13058 476 780 963 19 90 485 50 
592 91.808 974 99 

20091 170 231 836 782 (500) 86 89 810 81 917 
(500, 1329 607 43 718 825 6 917 2260 315 445 713 
23211 02 414 649 752 878 24162 2332 23 458 563 
500 91 692 816 25197 22 53 911 26272 (00 9 
733 500 27 01 29 82 98 504 68% 807 47 958 28 00 
83 239 88 83 80) 500) 83 93 467 (3000) 685 701 850 
29 200 71 768 

30101 75 737 31015 113 392 586 91 806 9 911 
321/85 812 (500) 708 817 73 901 33262 85 (500, 806 
72 74 481 55 704 (1100. 998 31016 237 (1000) 423 498 
80435021 33 255 66 474 687 799 36 72 (500) 263 805 
5:1 6 9 748 82 37121 60 825 100% 464 71 788 380 9 
(2 (8 193 271 394 48) 503 703 800 39119 46 801 18 
6 3 767 82 9 4 19 

„40 357 4000) 597 721 94 41071 14 884% 89 

407 14 37 020 79 (1000) 348 68 48 7) 49 485 
46 675 729 (1000 8-9. 44 2% 20 53 (3000 80 
812 48% 243 415 67 67 721824 54 904 7 66036 


9: 287 458 95 504.7 619.97 8 509 478, 4% % 


990 48113 408 81 559 844 49 38 (5000 407 621 21 
729 34 95 x f 

50 12 128 85 282 322 825 (00% 91 5101 69 
1 000) 771 807 52 91 617 800 5327 98 184 675 
95 806 54089 143 266 20 % 7 96 58116 
586 37 95 795 822 566 0% 87 15 20 6 321 
2 66 (3900) 831,96 58 26 53, 98 (0: 76 

48 6883 861 (500) © 

60044 340 (500) 47 902 52. 61074 170 87 396 458 
765 83 062004 237 442 512.685 751 82 96 631041 
543 6°0 865 64073 86 370 723 (500) 801 931 65041 
142 395 775 (3000) 828 5l 968.79 (1000) 66093 121 
805 722 820 912 67008 188 299 490.879 ©27 76 68 88 
146 91 348 418 58 69020 288 402 3; 51 747 901 60 

70019 (1000) 548 675 928 84 71187 273 352 77 
(1000) 494 635 739 831 977 72005 (500) 19 (500) 60 
600) 25 816 730 67 (500) 73153 885 870 403 780 

4009 56 72 271 341 414 797 885 926 75333 424 701 
86 (1000) 858 76058 239 54 83 482 515 871 77 914 
7710778 426 597 679 872 94 78802 (1000) 502 
84 41 79796 613 (3000) 34 (500) 91“ 

80,87 136 (500) 91 272 209 420 (3000) 689, 907 
8115) 331 681 732 82026 868807 46 (000) B:8870 
535 695 918 67 . 94741 9/0 15 3000) ,6) „85015 136 
18 287 477 658 858 86178 248 0% 22 34 684 841 
6800) 920 87000 84 (500) 233 449 66, (00) 512 688 
77796 88021 25 (3000) 280 98 808 (6000) 87 639 
89057 188 257 568 692 890 

900:9 301 595 (500) 738 946 9117 570 6%4 2ʃ 
41 52 796 806 81 92002 212 90 587 914 56 93022 
178 97 283 809 417 559 638 834 91783 91022 30.853 
61 626 (1000) 966 95132 500 (500) 45 752 992 96159 
85 452 85 623 7:9 (1000) 836 6:8 48 97182 46 72 
608 710 868 98156 63 381 403 (1000) 706 834 99 89 
92 265 394 658 771.855 9,0 63 79 ! 

2190129 291 404 (1000) 10 42 (50000 713 101184 
(500) 871 (500) 468 (1000) 88 774 99 102174 244 338 
89 571 42 686 870 95 1034 879 991 104187 55.278 
44 54 706 878 105023 84 248 817 106297 4:4 (500) 
107011 77 305 427 573.98 828 (1000) 39 947 108071 
91 122 92 256 96 526 45.63 616 50 54 71 751 60 818 
2929 403 418 521 687 (10000 89 98 

1 
418 767 112090 (500) 116 83 255 3% 454 597 884 921 


dunkelundhelli 2 3 


maco angenehmes Tragen 


878 163/80 361 79 42168 6 00 


rs Aparte Neuheiten für Braut-, Strassen- 
© 


und Gesellschaſts-Toileiten. 
Grossartige Auswahl! Billigste Preise! 


12 Obere Breitesirasse 2 


Baumwoll, Strümpfe. 
nstrü ii ech 
Damenstrümpfe, ihr. 15 Pf 


Damenstrümpfe, be 33 
deutsch lang. stark gestrickt, 60, 48, 79 


Damenstrümpfe, b, 70 
engl. lang, Pa. Maco. 1,00. 85, ” 
echt 


Damenstrümpfe, e, 
deusch lang, fein gestrickt , 85 22 


Damenstrümpfe, big. 45 
gestriokt und gewebt, waschecht, 9 
Gelegenheitskauf. 

Flor-Damenstrü 
amenst ümpfe, 80 pl. 


Ersatz für Seide . Paar 


Ringel-Damenstrümpfe 


’ 
seliöuste Muster. waschecht, Paar 80 Pf. 


Kinderstrümpfe, 


engl. lang Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
echt schwarz 18 23.28.33 35 45 48 52 55 00 
4 5 »6 7 8 9 10 


geringelt 30 38 45 55 60 65 70 80 85 90 
Herren-Socken. 


maco gelb und grau 50, 45, 28, 18, 1 i Pf. 


75, 60, 52, 42 55 


lederfarb. und schwarz waschecht 


‘ 


* W 


N} praktische 
Verpackung. 

Sofortige 

leichte Verwendbarkeit, 


85 118472 528 63 81 791671 111091 330 432 515 90 
718 9:2 116295 336 476 (30 0) 591 837 929 116 48 
58.490 551 657 91 759.124 45 11728) 406 52 607 
118231 85 540 659 718 72 95 119028 33 76 256 306 
467 664 

' "0010 162 (500) 452 80 658 800 121281 68 (500) 
92 *. , 579 7413000) 57213009) 41 121 00 122002 
63 (50% 105 12 65 282 85 446 (51 760 122005 827 0 
72 655 702.965 121160 330 43 47 518 705 967 125090 
274 476 594 614 713 12612527 459705 71810 (3000) 
127181 532 91831 12809 556 671 80 767 (500) 97 
929 129040 16) 225 48 418 514 845 73 (3000) 

130011 82 (1000) 243 500 29 93 927 (1700) 40 
131003 182 477 574 601 82 8 8 132053 489 615 014 
133082 113 248 71 (3900 82 321 67 591 759 90 
131023 61 263 630 788 9% 135128 99 821 460 572 
631 915 136292 383 416 872 47 13710 268 403 55 
546.616 25 49 77 78 853 928 75 (700) 138006 (1000) 
71 129 206 609 709 87 (1600) 820 77 139066 (160) 
21 216 366 (1000 570 804 

110013 233 517 22 825 913 66 91 99 141181 989 
112051 197 (3000) 205 303 903 41 75 143000 61 805 
812 982 88, 11.980, 145003 173 55 992 (30 16) 95 
146011 185 36 687 752 03 113000) 75 921 147102 
85 217 81 405 921 148029 451 747 879 937 50 140051 
(1000) 47.) 555 67 80 889 

15027 : 81 J 0 (1000, 672 727 53 808 151017 158 
(500) 265 456.727 95 78 835220 4016 (00 61998 
5 815 15 103 
214 I13 (5) 710 5% 827 050 85 ( f 0 5 83 & 
414 82 97 5:3 710 856.912 1566 FU Tu 57 895.88 
911 23 57 157053 100 6 % Geo 1 2 641 731 
891 127 (500) 188239 (1090) 06 9.5 40 41 59 159124 
385 896 

160354 416 668 88 84 755 (1000) 75 £04 5 161042 
304 g 670 76 924 162078 211 3.214 572 692 7,8 
820 913 168079 117 40 306 (500) 741 85 867 949 97 
1610 514 21 723 74 93 801 620 165007 157 75 276 
448 654 1660317) 26 470 501 57 629.859 167155 
570 622 702 904 88 (1000) 168237 337 752 160 61 
417 6 611 71 702 855 (3000) 65 80 86 

17015 17112 41 702 31 40 81 172156 40 5 
475 915 (3060) 42 51 89 17a 501.707 357 1741178 
254 412 53 295 175007 73 Ah 96 0 920 a 
916 176081 (500) 2% (1700) 40 341 bie / „ 98 
53 89 916 12700 zu 18 9 % 916 63 178016 
26 gu 0 982 0 46 614 
= 1 57 117 93405 691 717 817 938 181102 418 
72 5 519 8:4 995 18201 25 85 378 577 1 955 
28 (500) S8 (200) 520 66 707 807 73 184054 199 
551 716 (%% 8 696 185 31 52 175 0 54 128 
(9 871 98 (30000 1861 “u 10 5-2 88 691 18748 
20 100 6,57 710 80 850 9 7 97 (209) 188117 19 675 
792 , 189147 251 311 60 453518 

190 % 10 18 649 23 621 848 66 101085 150 
907 442 520 765 51 95 192140 (500) 255,307 12 
318 886 765 955 19308 27 4 8 26 090 757 
191061 430 5-9 60 98083 19385 8 8 2 (5003 
196 48 (3000) 3 9 63 73 4w 802 197276 34 
21.582 60 731 9) 928 54 198 ½1 125 «7813 199 52 
815 439 622 719 (3000) 55 | TI 

2003 3 90 57 92 625 98 201175 269 4 82 
98 702 816 993 20218 5 5 0 625 7 (500, 20317 
91 328 41 68 70 66 932 201 07 577% 686 44 908 
205029 C00 206145 83 J1 5173 010 58 207 5 
11 20 98 279 87 428 51) 24 5 61 60 7 708 
208105 7 9 99 (500) 3:6 554 299 7 132 5 93 314 
433 

21000} 178 97 17 477 °19 
886 44 462 578.91 285 95 717 8163 21208 (500) 108 
849 563 71889 213 1 000 78941 211077 28 40 
46 559 89 649 215160 316 9 86 7 7 70 82 48 
216053 (1000) 59 2:4 +5 0) 7L 558.610 24 791 820 955 
217 05 rg 113.244 401 813 2180 2183 219208 
2 87T 

220133 231 65 57 617 88 2218 95 97 
222 :1:452 702 27 (3000) 80 22 0 169.379 96 


— 


2110 7 283 (1000) 


50 582 678 848 66 886 111087 114 77 306° 500) 474 611765 877017880 224017 12 ⁰⁰ 


210 87 86 414 720 (600) 67 870 Bu WU 95 


äaH—T— œ—!—i7„u2: —— —U—üʒämä—᷑—I 


